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Agypten muß Farbe bekennen 


Eindeutige Klärung der Stellung Italiens zu Agypten durch einen Ganda- Artikel im „Giornale d'Italia“ 
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Gand liſterte in genndjählihen Aufl im Falle einer italien 
tritt Agupten Immer deutlicher ale die ſüe sunaen bie oh Imeifel bie IH 75 A m sprechen, iſt nun tatlählid der Berlin, 28. August 
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5 Feinde im 10 en 9 25 40 0 Neutralität und Anabhängigkeſt, die Von Farut mit der Neubildung beauftragt ae 

jeugen, um damit die Bebrohung ber engl en als Ausgangs baſis Angzelfiver tionen gegen Saloniki, 28. Auguſt Stich 
Sie ungen in Agypten von innen her zu beſeie die italieniihen Kolenfalgebiete Afrikas und Rach aus Kairo vorliegenden Melbungen 
Agen und die imithäciihen und wirtihaftlihen 5 en das italieniſche Mutterland dient, beftcht hat der ügyptiſche miniſterpräſident Haller 

zäfte n gegen die itatienife Se DB er weber dem Sein noch der Talſachenlage 12 a König Gabat am Montag feine 
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is nach der Eroberung von Britiſch⸗Somalt⸗ remhiswibrigen Vorgehen der Engländer einen erſfucht, ein neues Kabinett zu bilden. 

md zunächſt noch in der Form ſchwerer Luft⸗ 
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Aab der öffent! 906 Meinung ſowohl A 1 M f . 
tens wle der benachbarten gabi en Län⸗ Mm 9 03 8 d 

10 ben . Nine Siege mi⸗ on n 9 e N u eu ß ern L 

är gens. 
Se e a 0 8 aa Hel en Deulſche uſtangriſfe auf fͤdenglliche lug und griegöhäſen / Bomben auf Grleitiug 

ellun 0 

den 0 um va Bere 11000 Böck Berlin, 27. Auguſt a an 1 inobeſondere in Pig ⸗ 
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je Polktit im anne 1986 zu der befanns ſchiſſe erhellen nördlich Fraferburgh ſchwere eltern 70 Flugzeuge, davon wurden BL Armee zu Hilfe zu kommen. 
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Neun Verkra 9 1 5 en, Durch die Ges gen kam es zu mehreren für uns erſolgreichen zerſtörl. 21 eigene ae werden vermiht. ein Glied der krampfhaſſen 
n 155 eu N W Hi ana: Luftkämpſen. Ausfi 5 1 die Churchill und Nalſellen 
mit 11 während Ds 5 fen Krieges, In der Nacht zum 27. 8. unternahmen ſlür Zehn Stunden im Aeller {m engtifen, Wolfe den gewaltigen Ginbrud 


Able als e Aalſen zu kere Kampfffiegerverbände Angeiſſe auf den Der hundertſte Buftaların in Sübwales der glichen Balder due abſchwächen 


a! 
in 


& 
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Arne Volſthafter Spaniens 


ich in der Reichshaupiſtadt eingetroffen a 4 5 — . 9 Englands kr 

2% Berlin, 28. August ß . 0 so 7 N Nachweis 1 bie Befehun, 
Berl Renernannte ſpaniſche Botſchaſter in . - — n lland ſei ein „Irrtum“ der Ilaliener gewe⸗ 
Nes, neral Eſpfinoſa de los Mone fen, die ftattbeffen den Sudan hätten bel ſeßen 
cf am Montag in ber Neihshauptftadt Bon den Syllttern deutſcher Kültenbatterlen durchſtebt müjlen. „Es kann fein, daß die Staltener noch 
fen, Scherl, Zander⸗Multiplez⸗ K.) dieſe Abſicht hegen, aber fie haben Zeit verlo⸗ 


Belle 2 


Wir bemerken am Rande 


Steine, die von Die Siege, die in dieſem 
Herzen fallen Kriege erſochten werben, were 
den alle doppelt ausgeloſtet 
und 1 — gefelert, nicht nur don den elgenk⸗ 
95 egern nämlich, ſondern auch von den 
Bellegten. Es ilt, als wäre England — denn 
ler ſelert man bie Rlederlagen — in einem 
‚aumel des Unterganges. Oder wie ſollte man 
es anders nennen, wenn ein engliſcher Generals 
major erklärt, ihm fei ein Stein vom Herzen 
1 als er von der Räumung des Somali⸗ 
mbes gehört habe?! — Wenn das ſo weiter 
gr und alle Engländer es ſich einfallen laſſen, 
jeber Niederlage nicht nur das Herz in die 
Hofen, ſondern auch die Steine von ihren 190 
zen herabfallen zu laſſen, wäre England bald 
eine Steinwüſte. Nicht ſchnell genug, können 
bie Engländer ihr Weltreich zerfallen ſehen — 
bas scheint es zu fein, ſonſt hätten ſie wohl 
Churchill, den ee von Gehlilt, 
nicht auf den Mi i ee Eng ⸗ 
lands gehoben. Nur in einem Punkt ift Eng⸗ 
land es, das das elch des Handelns biktiert: 
Wenn es vernichtet fein will, dann können wir 
nichts anderes tun, als es zu vernichten. 


zen und Zelt iſt für de . weil ſie keine 
Rohſtoſſe beſitzen, well fle kein Benzin befihen 
und weit wir (bie Engländer) aus der Ver⸗ 
een der Operationen gegen den Sudan 
oben Nußen ziehen können.“ 

Seht glauben die Engländer ale, 120 den 
Italienern gute Raſſchläge zu geben. Leider 
wird nicht nur Muſſolinl, ſondern vlelleicht 
I ar mancher Engländer ſich daran erinnern, 
5 Deutſchland nach Meinung der Engländer 
zegelmähtg das Falſche gemacht, auf dieſe 

jeife aber ebenſo regelmüßſg gefiegt hat. 


Geleitzug bombardiert 


Der Italienijhe Wehrmachtobericht 
Rom, 27. Auguſt 

Der italieniſche Wehrmachtebericht vom 
Dienstag hat folgenden Worklaut: 

„Das upiquaeiier der Wehrmacht gibt 
befannt: 
In Norbafrifa find von unſerer Luſt⸗ 
waſſe Kraftwagen bei Vie Sceſerzen und Bar 

ſenlager bei Sibi Barani bombardiert wor 


gen. 

Ein feindlicher, von Kriegsſchiſſen geſicher ter 
Geleiizug wurde von unſeren Formationen 
im 8 ittelmeer bombardiert. 

In ee ein feindlicher 
Einſlugverſuch über Asmaxa an der prompien 
Reaktion unſerer Luftwaſſe. Die feindlichen 
Mugzenge haben ihre Bomben auf freiem Feld 
9 71 5 ohne Schaden anzurichten. Unlere 
Jäger haben ein N abgeſchoſſen. 

Wieberum Über dle Schweiz hinweg ilt 
der Gegner erneut in verſchiedene Propinzen 
Norbitaliens eingeflogen. Durch das ſcharſe 
Eingrelſen unſerer Luftwaſſe hat ber an ns 
nur einige Vomben bei Turin abwerſen kön⸗ 
nen, wobei ein Pavillon von Fiat und das 
Sanatorium von St. Luigi getroffen wur⸗ 
den. In der Provinz von Pavia wurden au 
freiem Felde us Sennhlitten getroffen, woße! 
ein Bauer gelötet, ein anderer ſchwer verletzt 


urde. 

Ein ſelndliches Flugzeng, das vom Feuer 
der 27. Batterie der Luſtabwehr getroffen 
wurde, ilt in der Gegend von Valera, einer er 
meinde des Streifes Ureſe, brennend abgestürzt. 
Die aus 5 Mann beftehenbe Beſatzung iſt tot.“ 


Miniſterrat in Belgrad 


Zuſammenarbeit mit der Alchſe 
Belgrad, 28. Auguſt 

Unter dem Präflbium des Minifterpralibens 
ten Zwetkowllſch fand in Ae eine Sit ⸗ 
ung des Miniiterraten ſtalt, an dem 
Maſſchel Korofheh, Markowllſch ſowle alle ans 
deren Wiitglieber der Reglerung teilnahmen. 
Ein bei biefer Gelegenheit ausgegebener Bes 
ziht über bie auswärtige Politik Jugoſlawlens 
enthielt die We) n be daß die Haltung der 
Regierung Inmitien ber großen Exeignſſſe, bie 
ſich gegenwärtig in Europa abiplelen, von allen 
Selten wohl gewürdigt wird. Sunoflawien 
wolle durch feine Politit fein Volt ſchüßen und 
100 e eine aufrichtige und freunbſchaftliche 
tie der Zulammemarbeit auf politis 
chem und wirtihaftlihem Geblet mit allen 
abbarn und in erſter Line mit feinem gro 
ben Nachbarn Deulſchland und Staltem 


Engliſche Schiffsverluſte 
Neuport beſtätigt Verſenkungen 
Neuyorl, 28. und 
Das Seeregiſter meldete am Sonnabend den 
Verlust des 18556 BRT. großen beitifhen 
Frag % i de brich a eile 
rachtſchiſſe, nüm) eo brliſſchen e 
ena 4871 BRT,) und des ſchwediſchen 
tachters „Greth“ (1610 BRT.). 
Die „San Fernando“ wurde au 1 55 bes 
vorigen Monats an der ſpanſſchen Küſte von 
einem U-Boot verſentt. 


5 5 
„Unfreiwillige Beftätigung 
Moskau zu den deutſchen Angriffen 

Moskau, 28, Auguſt 
Die Meldungen, aus engliſchen Auellen Über 
die Kriegsereigniffe erſchelnen, mie man hier 
jeitftellt, mehr und mehr als eigentliche Bes 
tigung ber umfaſſenden eien tigkeit 
er deiliſchen Luftwaſſe, die weiterhin mit färt 
tem Intereſſe verfolgt wird. Der beutihe 
ſehrmachtsbericht vom Montag, der die großen 

UBoot-Erfolge und bie Det: tung, der Lüft⸗ 

angriſſe gegen England verze ſchnete, findet wior 

derum in 15 agen dall größte Beachtung. 

Die Blätter bringen darüber eine aD von 

Nachrichten ber die Bombarbierung milltärie 

ſcher Anlagen im Welchbild Londons, den te 

griff auf die Rolto⸗Royce⸗Werke uſw. 
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Sinclair gibt eine ſenfationelle Erklürung ab 


Er mußte auf neugierige dragen eines „ally Mall“⸗Meporters Rede und Antwort ſtehen 


Genf, 28. Auguſt 

Der deutſche und der unvoreſngenommene 
neutrale Beobachter, der dle britiſche Zahlen ⸗ 
akrobatit hinſichtlich der angeblichen brltiſchen. 
„Luftfiege“ bei den Schlachten über Südengland 
opfihüttelnd zur Kenntnis nimmt, mag ſich 
banılt keiten, daß der Zweifel an ber Glaube 
würdigleit dieſer Ziffern von keinem geringeren 
als dem engliſchen Luſtfahrtminiſter Sir % 4 
bald Stnelalr geteilt worden iſt. a 
die engliſchen Ziffern Immer hoffnungsloſer von 
den im beutſchen Wehrmachtsbericht genannten 
Zahlen abweſchen, und da man weiter in Eng⸗ 
land natilrlid genau weiß, was es mit den enge 
11 Berichten ber gewonnene Schlachten, 
über glorreiche, Aga und über die Räte 
mung A unwichtiger Positionen auf ſich 
hat, trieb es einen Vertreter det „Daily Mall“ 
ins Luftfahrtminifterlum. Ex berſchtet über 
feine Unterhaltung mit dem Herrn Luftfahrt 
minifter wörtlich: „Das Leſen der Ziffern der 
großen el en Berlufte und ber geringen bris 
tijhen Berlufte iſt ſo üÜberrafhend, daß ich zu 
dem . Jagte, die Zahlen ſcheinen mir 
unglaublich Daraufhin erklärte der Mis 
nifter — laut „Dally Mall“ —: „Taſſächlich fet 
dieſe Behauptüng zünächſt unglallbwirdig“ Er 
beeilte ſich dann zu verſſchern, daß die Jahlen 
aber tröhdem „unbeſtreltbare Talſachen ſelen. 
Trohdem war der Journaliſt noch nicht bes 


ruhigt. Er erkundigte 19 ob bei dem englischen 
Syſtem der Berlchterſtattung nicht vlelleſcht 
Naum für Übertreibungen wäre, worauf der 
Minifter zugab: „Gewiß, eln Ai könnte eine 
übertriebene Behauptung auſſtellen, aber er 
Wird es niemals tun, Es gibt keinen zu hohen 
Standard, den die Rl F. id), 00 hat, Unſere 
Piloten ſpilren, daß es um ihre Ehre geht, wenn 
eine Behauptung über einen 1 allein 
auf ſhrem Wort begründet If.“ 

Damit wird alſo vom end Miniſter 
quaegeben, daß die phantaftifhen A öſchuß, ren 
in England nicht von anderen Zeugen Belt tigt 
werden brauchen, ſondern, daß die Ausſage des 
betreffenden Fliegers genügt, Durch dieſe wahre 
10 jenjationelle Erklärung des  beitiihen 
Zuftfahetminiftere wird nun jo manches klar, 
um jo mehr, wenn man ſich daran erinnert, 
daß etwa am 27, September bie Beſatzung eines 
ben e engliſchen Ai euges den Be. 
hörden von Island befanntlid ebenfalls Ihe 
hape gab, ſie würde keinen Fluchtverſuch 
unternehmen, und dann unter Bruch des gegs⸗ 
benen Wortes trotzdem n entfloh, was 
jeinerzeit zu einem offiziellen Proteſt der vänk⸗ 
hen Reglexung gegen dieſes typiſch britlſche 

erhalten führte, 

Im übe ne erklärt der Berichterſtgtter der 

1% der britiihe Luftſahelminiſter 


ally Ma 
habe e feit der Übernahme feines Amtes acht 


Eröffnung der Sommerktampfiniele der 98. 


Reichsiugendführer Arlhur Axmann sprach auf einer Großkundgebung in Breslau 


Breslau, 28. Auguſt 


In dem erlunerungs reichen Wahrzeichen 
Breslaus, der Jahrhunderthalle and am Dlens⸗ 
tag abend im Rahmen elner Großkundgebung 
durch Reſchsſugendführer Arthur Ar mani 
in Anweſenhelt zahlreicher Ehrengäste aus 

Partei, Staat und Wehrmacht die ſelerliche Er⸗ 
nung der Sommerkampfſpiele der 
93, 1940 ftatt. 


Nach Begrüßungsworten des ftellertretens 
den Gauletiers Bracht und der Verpfſſchtung 
der Wettkämpfer ſprach der Reichsfugendführer. 
Er übermittelte die Grüße des Reichslelters 
Baldur von Schirach.  Zwilhen lan und 
den Jugendmeſſterſchaften in Breslau, jo bes 
tonte er u. a, Ham die größten Krlegsereig⸗ 
niſſe der Wellgeſch chte. So wie ſich die älteren 


Kameraden an der Front bewähren dur 55 
[0 haben ſich die jüngeren Führer in ber Helma 
währt. er Reſchsſugendführer gab dann 
einen Überblic über die ſporlliche ae 
ſteigerung im letzten Jahr. Ein ofen Reich, 
jo ſtellte er feſt, wird immer 15 eine große 
gend haben, eine Jugend, die ſtark, gewandt, 
ausdauernd und an Leib und Seele 5 t. 
Wenn die Engländer dleſe Jugendmeſſterſchaf⸗ 
ten in Breslau fäl emule ſchloß der Reſchsſugend⸗ 
führer, hätten fie die Überzeugung, daß wir den 
längeren Atem haben und daß bel uns der 
aaf if Geht in die deutſchen Jugendmeiſter⸗ 
ſchaften mit dem Willen zur höchſten Leiſtung, 
mit dem Willen, die Weltgeltung des deuiſchen 
10 15 für alle Zeiten zu bewahren, mit dem 

illen zu kämpfen für Ehre der Nation und 


zur Freude unleres Führers. 


70 Millionen Stunden Nachbarſchaftshilfe 


Ein Jahr Kriegsarbelt der Frauen / 85 neue Mikterſchulen eröffnet 


Berlin, 28. Auguſt 

Die Reſchsfrauenführung berichtet in der 
„Inneren Front“ über die Krlegsarbelt 
er Frauen IM dem 1. 9, 1089. Es wird 
geſchüßt, daß mindeftens 3 Millionen Frauen 
allein 70 Millionen Stunden erfahbare 
Nahbarjhaftshilfe geleiftet Haben. Um Sn 
führ ein Bild zu geben, wie groß insgeſamt bie 
Hilfeleiſtungen geweſen fein mögen, werden bie 
Silfspienftzahlen von 80 Gauen im Monat 
Juni 1940 mitgeteilt, In dieſem einen Monat 
leiſteten 338000 rauen kund 4,8 Millionen 
Stunden Nachbarſchaſtshilſe in kinderreſchen 
Famillen, In den Haushalten werklätiger 
Frauen, in landwirtſchaftlichen Haushalten, in 
Handel und Handwerk, bei ber Kinderbetreuung 
und bei der Ernte. Darüber hinaus waren In 
den Nähftuben des Frauenwerkes 94 000 Frauen 
84.000 Stunden 1055 

Bel der Pflege von Wöchnerinnen und Kran⸗ 


Konoye beim Kalſer 


Seine Proklamation vom Kabinett gebilligt 
Toko, 28, August (Oſtaſtendienſt des DNB.) 
Die von Miuiſterpräſtdent Kongye geplante 

Proffamation über die pokttiſche Struktur Ja⸗ 

pans wurde vom Kabinett gebilligt, Der Mis 

nifterpräflbent bega ſich fodann nach der Som. 

101 des Kalfers in Hayama, um dieſen 

von der Proklamallon zu unterrichten. Es 

wird erwartet, daß in den näüchſten Tagen von 

Konope ein vorbereitender Ausſchu 

einberufen wird, ber feine Arbeiten unverzügli 

aufnehmen 01 
Das Kabinett beihloh 120 01500 die Ente 

sendung des Sanbelominifters Kobayaſcht als 

Sondergeſandten nach leder lündiſch⸗ 

Indien. 


Gegenfeitiges Einverftändnis 
Verhandlungen in Tſchita beendet 
1 550 515 28. Auguſt 
Sowfetrußland und Mandſchukuo haben ihre 
Verbanblungen in Tſchlta im Geſſte gegen⸗ 
85 Verſtändniſſes dpi ührt, wie der 
Diretor im Außenamt Mandſchütuos, Nobu⸗ 
ſoda Shiomomura, der Preſſe gegenliber ers 
Härte, Er gab feiner Genugtuung darüber 
Ausdruck, daß die erftrebten Verträge in 
reundſchaftliſcher Atmolphäre u 
ſtandegekommen find, Den Sowietbelegierten 
ollte Ppiemomura beſondere persönliche Aner⸗ 
ennung. 


Talſunkataſtrophe in Japan 


Tauſende von Hüuſern vernichtet 
Tokio, 28, Auguf 
Als Auftakt der allfährlich Japan 12 
ſuchenden Talfınfataftrophe würde die Weſt⸗ 
küſte Japans von einem Taifun aus dem 


ten wurden 20 000 22 000 
rauen leſſteten 142000 Stunden Bahnhofs 
lenſt. 10 000 Frauen arbeſteten über 400 000 
Stunden bei der Rücwandererbetreuung, Groß 
war auch der Einſaß für die Wehrmacht. In 
dem einen Monat wurden 122000 Teile ges 
waſchen und faft 400.000 Teile genäht, geſtopft 
ober geflickt. 18 000 Frauen halfen in Wehr⸗ 
machtskllchen 157 000 Stunden. Neben dem 
Hllſedienſt erreichte die volkswirtſchaftlich⸗haus ⸗ 
wiriſchaftliche Aufklärung große Bedeutung. So 
ab die Nef enen d ſeit Kriegsbeginn 
ber 20 Millionen Rezepldleuſte heraus. Der 
Mutterbienft erhielt umfangreiche Schulungs⸗ 
And In 25000 Lehrgängen wurden feit 
Krlegsbeginn etwa 460000 Frauen und Mäd⸗ 
chen geſchult. Das Beblirfnis nach melteren 
Schulungsſtätten wurde fo groß, daß in den letz⸗ 
ten 19 1 85 neue Miltterſchuſen eröffnet 
wurden. 


rauen eingeſetzt. 


e betroffen, Obwohl der Taifun 
nicht mit voller Stärke bie en traf, 
wurde doch überall, beſonders in den Hafens 
Haben und Fiſcherdörfern, großer Scha ⸗ 
en angerichtet. Ein mit furchtbaren Wolten⸗ 
brlichen verbundener Sturm vornichtete T aus 
fende von Häufern, zahlreſche Brüden 
und Elfenbahnanlagen. Beſonders bie 15 59 
Schlzuola wurde ftarf betroffen. Es gab dor; 
sahfrelde Tote und Verwundete. Erbrutihe und 
riejige überſchwemmungen vergrößerten dle 
Kataſtrophe. 
Läufer eines größeren Tatfuns bezelchnet, der 
bereits aus der Süpſee in Anmarſch iſt. 


Smuls proß! Tribute 


Südafrifas Rriegsausgaben 12 Millionen Höher 


Berlin, 28. Auguſt 

Die neuen Krſegetribute, die der England⸗ 
agent Smuts aus der fübafrifaniihen Bendle 
kerung für die brltiſche Srlegsführung heraus⸗ 
prolfen wit, ollen fi, wle der Londoner Nach⸗ 
richtendlenſt meldet, Aa auf 20, fonbern ſogar 
auf 32 Millionen Bfunb belaufen. Im 
e Jult allein, een bie tätigen 
Krlegsausgaben ber fübafritaniihen Unſon 
85.000 Pfund. 

Es nimmt kein, Wunder, wenn bie nattonafs 
gefinnten Silbafrifaner, die über 60 v. 5. der 
weißen Bevöfterung ausmachen und dieſe Bes 
teillgung an dem an bee en Krieg 
als Ann 08 und gegen die nallonalen Sntereffen 
ber Union Berl betrachten, einen abgrund⸗ 
tiefen 05 genen England und bie enge 
Tanbhörige Clique um Smuts in ſich tragen. 


Magen Nabto (Reugork) fing den Hulſeruf elnes 
uch el billſchen Dampfers auf, der 
nad) einem ingen eıNt 700 Meilen weſtiſch Its 
land raſch Im Sinken ik 


Der Talfun wird nur als Vor, 


fehr verändert. Wenn feine natürliche Fröhlich. 
telt etwas weniger in die Augen Ik e, und 
wenn er ein wenig finfterer ausſehe, dann 
milſſe man das 6 die Tatſache aurildjühren, 
u er ja auch mit einer finſteren Tatigtelt 
beſchäftigt ſel. 


Einer au ee en Quelle wie der 
OLE „Dall Mall“ verdankt die Woltöfſent⸗ 
(teilt die erſchiltternde Kunde, daß die Deuts 
ſchen in dem foeben abgelaufenen Srlegsiahr 
mindeſtens 10 000 Firat eingebüßt hätten, 
Welchen Antell die verſchledenen Gegner 
Heuſſchlands an dieſer Erfolgsziffer haben, 155 
aus den Zahlenangaben des englischen Blattes 
nicht hervor, ade zünmt ſich die brin 
tiiche Luftwaffe, gegenllber 1400 durch die Frag ⸗ 
zoſen, Belgier, Holländer und Norweger vers 
nichteten a allein 7060 deut 

ſchinen a 10 5 haben. „Offlzlell“ fe 
awar nur 8500 Flugzeuge ach ſen worden, 
aber „plelleicht noch 3600 darüber hinaus“, 

Mlt vis überzeugenden Darlegungen wirb 
die engliſche Meldung nicht perſehlen, in der 
Welt Den entſprechenden Eindruck zu machen. 
In Deutſchland hal man ſich wohl am meilten 
über den Anteil gewundert, der großmültig den 
10 an dieſer Beuteziſſer eingeräumt wird. 

ollen polniſche Flieger doch nicht weniger als 
700 deutſche Flugzeuge vernichtet haben. Wir 
piouben uns zu erinnern, daß ſchon am Abend 
es exſten Kampftages im Polenſeldzug unſere 
Wehrmacht die deu Ins Ruftherrfhaft Im pol 
niſchen Raum mit Recht für ſich in Anfpruc 
nehmen konnte. 

Von allem anderen abgeſehen, find wir vers 
ſucht, dieſe engliſche Meldung als den Ausdruck 
unfreiwilliger Hochachtung vor deulſcher Lel⸗ 
stung anzuſehen. un unſere junge Luftwaffe 
guch auf noch fo breiter Baſis aufgebaut wurde, 
ſpricht es nach dem angeblichen Verluſt don 
10.000 Flugzeugen mit der eniſprechenden Ans 
zahl von Piloten innerhalb von 12 Kriegs ⸗ 
monaten für ſie, wenn die deutschen. Sue jer den 
Engländern gerade in der leßten zeit ag fir 
Tag Schläge beizubringen Imftanbe find, wie 
dies zugegebenermaßen der Fall iſt. Es ſieht 
jet fo aus, als ob man jenleits des Kanals 

n Verſuch mache, die ſchweren Schläge der 
deutſchen Luftwaffe durch Zahlentunſtſtücke abe 
zuwehren. 


ISA, hält ſich schadlos 


Intereſſe am engliſchen Territorlalbeſit 
Liſſabon, 28. Auguft 
Nach dem gewaltſamen Verluſt des Somalts 
landes hat England e die . 
Bermudas an die US. ein weiteres Stück 
feines Weltreihes preisgegeben, In engliſchen 
Kreifen wird offen {1 ‚egeben, bob die Aus⸗ 
wirkungen ber italtenſſchen Erfolge In Ostafrika 
ſowohl auf Kenya wie auf den Sudan fit 
nglands Stellun; 111 Gefahren bergen. 
Die Mittelmeerroute It durch die ſtändige Be⸗ 
drohung Gilbraltars, Maltas und Alexandriens 
infolge der anhaltend heftigen dtaltenſſchen 
Luftangriffe als Transportweg ſchon nahezu 
wertlos geworben. Und wenn min ge der 
Suezkanal und Aden Ziel ber italienifhen 
Dffenjive werben, ſo iſt England in dem Augen⸗ 
blſck, in dem es genen die furchtbare deuiſche 
Dffenfive um die Erhaltung des Mukterlgndes 
bangt, an der empfindlichſten Stelle feines 
Empires getroffen. 
iemand zweifelt in England, fo wird hier 
bekannt, daß England in ſelner heutigen 
wangslage noch große Berzihte gegens 
er ben ASA. in Kauf nehmen muß, um ſich 
deren Hilfe zu ſichern, ohne die es in der ent 
ſcheldenden Ile bes 80 binnen kurzem 
unterliegen würde, In Wah 149000 ſcheint man 
fi weniger fir das britiihe Gold, als für den 
n der weltti am emiiphäre gelegenen engli⸗ 
[gen Territorialbelik zu, intereffieten und 
Aran für bie amerſkanſſchen Kriegsdienfte für 
England ſchadlos zu halten, 


Auch die Lehten zurckgekehrt 


Alle Kriegsgefangenen aus Frankreich dahelm 
15 
. 


fat AH ve en Soldaten mehr in franz: 
er Geſangenſchaft. 


Der Tag in Kürze 


Der Kriegaberiäterftatter der „Erhange Tele, 
graph Sompahy“ e dah bie En e In Er, 
marlung einer grohen Italienſſchen Ofſenſtve in, e, 
ya die ganze Bevölterung Norbfennas — 50 000 
Somalis — evakuiert haben. 

. 


In Berichten aus London schildert Unkteb Preh 
in Tebhaften Rarben den deuiſchen Quflangeiif auf DIE 
englische Hallolſtabt und deren Umgebung in der 
Nacht zum Sonntag. Danach waren bie anal], 
FAR ‚er als je zuvor. Die Schäden ſelen noch nie 
zelrüchllich geweſen. 
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In Berlin hielt Gauleiter und Relchsſtatt⸗ 
halter Arthur Greifer eine Rebe an die deutſche 
Jugend, die überall im Reſch von Zungen und 
Mädeln angehört wurde. Der Gauleiter führte 
etwa folgendes aus: 

Als Vertreter des füngſten, aber größten 
deutſchen Gaues im Oſten möchte ich Euch zu⸗ 
nüchſt die Grüße Eurer Kameraden und Kame⸗ 
rabinnen aus bem Wartheland überbringen, die 
is nun feit genau einer Woche auf dem Mars 
ſche befinden und noch beinahe eine Woche zu 
marfhleren haben, um zu einer für das deulſche 
Volt denkwürdig gewordenen Stätte zu gelan⸗ 

‚en, deren Boden viel Blut in ſich Sufaefogen 
ku In Kutno, de öftlihen Grenzſtadt des 
eihes auf dem Wege nach Warſchau werden 
deutſche Jungens aus ber u aus 
allen Teilen des Reichsgaues Warkheland zur 
Temmentonmen, um eine Feierſtunde zu Ehren 
rer gefallenen und erſchlagenen Väter und 
Brüber abzuhalten, in jenem Keſſel um Kutno 
herum, wo vor nunmehr beinahe einem Jahr 
bas Gros der polnifhen Armee durch die über⸗ 
legene Geniafität und das überragende Feld⸗ 
herengenie unferes Führers Adolf Hitler einge⸗ 
ſchloſſen und durch bie unvergleichliche Tapfer⸗ 
leit unſerer Soldaten zerſchlagen worden iſt. 
Ebenſo wurden in Kutno und um dieſe Stadt 
herum zehntauſende beſter Peulſcher erſchlagen 
und gemordet. Deutsche, dle nur deshalb von den 
Polen verhaftet, gefangengenommen und in 
traurigen Eleudszügen verſchleppt worden ſind, 
weil fie Deulſche waren. 

Der Elendsmgrſch dieſer Deutſchen wird als 
ein Kanal für die Beſtlalltüt der damaligen 
polnſſchen Machthaber in die Geſchichte aller zi⸗ 
vlliſterten Völker eingehen. Dort, wo unfere 
beuffhen Kameraden gefunden und begraben 
werben konnten, werden ebenfo wie überall auf 
den Gofbatenfriebhöfen dieſes blutgetränkſen 
Landes die Gräber in pieſen Tagen durch bie 
Mädels vom BDM. mit Blumen geſchmilckt. Es 
darf am nächſten Sonntag kein Grab eines er 
mordeten Deutſchen oder eines gefallenen deut⸗ 
ſchen Soldaten geben, welches keinen Blumen⸗ 
ſchmuc der deutſchen Jugend trägt. 

Der deutſche Often it feit Jahrlauſenden das 
Schickſalsland der Germanen und der 
Deutſchen geweſen. Hier find immer wieder alle 
Stämme und alle Völker aufeinandergeſtoßen, 
hier haben ſich immer wieder die Cinenarten 
dieſer Pölker aneinanbergeriehen und find an 
dieſer Reibung explodiert, Hier hat es immer 
wieder Kampfum den Boden und ſeine 


Dlbmannſtädler geltung Mittwoch. 28. Auguſt 1940 


Die Jugend wird den deutſchen Oſten bauen 


Die Rundſunkrebe des Gaulelters und Neihöitatihalters Aelhur Greifer an die Jugend Oeulſchlands 


Geftaltu aud gegeben und immer wieber fehen 
wir in dieſem Kampf, wie der deulſche Menſch 
fi) durchſetzt, den Boden mit dem Schwerte er⸗ 
ig um ihn dienſtbar zu machen ſelnem Volke. 
enn man Romantik liebt, und der deulſche 
Junge und das deutſche Mädel kleben fie nicht 
nur, ſondern find bereit, dieſe ſchlummernde Ro⸗ 
mantif in ein richtiges Verhältnis zur moder⸗ 
nen Tat zu ſetzen, dann gibt es EN) nur 
noch zwei Möglichkeiten, dieſe alte Sehnſucht zu 
geſtalten: Entweder in den Kolonien, die wir 
einmal in Afrika nach dem, GUN über England 
bekommen werden, oder aber in dem großen, 
weiten, deutſchen Often. In den Kolonſen wer⸗ 
den harte, ſeſte und willensſtarke Menſchen ge⸗ 
braucht, aber der deulſche Often erfordert ebenfo 
harte und fefte und willensſtarte Menſchen. 

In alfereriter Linie muß ich da immer wies 
der die deulſchen Männer und Frauen und Jun⸗ 
gens und Mädels hervorheben, die 20 Jahre 
hindurch unter brutaler polniſcher Herrſchaft 
und Knechtſchaft gelebt haben. 

Denkt einmal darüber nach, meine Jungens 


und Mädels, um wieviel ſchwexrer es für die 
deutſche Jugend im ehemaligen Polen geweſen 
tft, ſich aufrecht und ſtolz zum Deutichtum zu bes 
kennen und dieſes Bekenntnis nach außen hin 
auch zu vertreten. Sie haben nicht bloß eine Par⸗ 
tel gegen ſich gehabt, wie die kommunſſtiſche oder 
die fozialdemofratiihe. Nein, fie haben das 
ganze polniſche Volt mit feinem ganzen politi« 
chen und ſtaaklichen Machtapparat gegen ſich ge⸗ 
habt und wurden verfolgt und mißßhandelt und 
geſchlagen. Eure Väter, die ſich einſt im Altreich 
zur nationalfozialiftifhen Adee und zu Adolf 
Hitler bekannt haben, wurden zwar verfolgt und 
Hag e aber ſie hatten die i ihr 
echt in einem deutſchen Staat und vor deut 
ſchen Inſtanzen zu fuhen. Die Väter meiner 
Hitferr-Iugend und meiner Mädels im Warthe⸗ 
land wurden mehr noch als Eure Büter ver⸗ 
folgt und entrechtet. Es wurde ihnen ihr Beftt; 
genommen und ſie wurden von Haus und Hof 
berſagt, aber fie hatten weder eine ſtgatliche noch 
eine gerichtliche Inſtanz, bei denen fie gegen das 
begangene Unrecht auftreten konnten. 


Kommandierte Menſthen fehl am Platze! 


Neben dieſen vielen Tauſenden deutſchgebo⸗ 
rener Menſchen dieſes Landes ſehen wir 55 
Hunderttauſende Deutſcher, die trotz Krieg und 
troß aller Schwierigteſten ihre alte, ihnen lieb 
gewordene Heimat und die Stätten ihrer Arbeit 
vexlaſſen haben, um dem Rufe des Führers zu 
folgen und ſich im deutſchen Often 1 0 80 
über 60.000 Deutſche find mit Frauen und Kin⸗ 
dern aus den baltiihen Staaten herübergefoms 
men, beinahe 200.000 Deutſche find aus den weir 
ten Ebenen Wolhynſens und Galiziens in die 
Obhut des deutſchen Oſtens übergeſtedelt. Welch 
großer Ipeallsmus und welch großer und under 
irrbarer Glaube muß dazu gehört haben, auf ein 
Wort des Führers hin alles, was ſeit Jahrhun⸗ 
derten lieb und teuer geweſen ift, zu verlaſſen, 
um dem deutſchen Oſten durch neuen Einſatz und 
Tatkraft zu dienen. 


Nun find wir dabei mit dieſen in den deut⸗ 
[pen Dften eingewanderten deulſchen Menſchen 
efes Land neu a eſtalten. Es gehört nicht 
nur der Wille zu Hefe deutſchen Geſtaltungs⸗ 
prozeß allergrößten Ausmaſzes, ſondern vor allen 
Dingen gehören auch die Menſchen dazu. Mens 
ſchen kann man kommandferen, ge⸗ 
wiß, aber der deutſche Oſten kann 
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feine kommandierten Menſchen 
brauchen, ſondern nur frelwill 

die ſichinnerlichmitLelbund de 
und mit Haut und Haaren dem d 
ſchen Often verſchrelben. 

Wenn wir dleſes Land nicht nur für uns und 
unſere Generation geſtalten wollen, müſſen wir 
das nach einem genau durchdachten 
Plan und miklehe großgügigen Mit⸗ 
teln beginnen, denn die Erfahrung der Ger 
ſchichte und des menſchlichen Lebens lehrt, daß 
ein Land nur dann von Beſtand tft, wenn hinter 
dem Schwert des Soldaten auch der Pflug des 
Bauern geht. Das Schwert des Soldaten hat 
fein ehernes Wort geſprochen, blutgetränkt liegt 
der Boden ba, nun muß der Pflug des Bauern 
zu ſeinem Recht kommen. 

Ihr kennt in Eurem Ser: oder in Eurer 
Stadt Bisher nur Berliner ober Bayern oder 
Rheinländer oder Frieſen oder Pommern oder 
Schleſier oder Thüringer ufw., je nachdem, in 
welchem Gau oder in welcher Gegend Deutſch⸗ 
lands Ihr lebt. Seitdem Großdeutſchland das 
ſteht, werdet Ihr es zum erſtenmal erleben, daß 
im deutſchen Oſten in einem neuen Dorf, das 
dort entſteht, neben dem Bauern aus Heſſen der 


Seite 3 


Bauer aus Thüringen ſein Wohnhaus baut und 
bezieht, und daß zwiſchen beiden oder ihnen ge⸗ 
genüber der Bauer aus Molhynien oder als 
dem Baltikum feinen Einzug halten wird, daß 
anſchließend an dieſe der deutſche Bauernſohn 
aus dem Weſten ſeine Pflugſchar durch den blut⸗ 
getränkten Boden des Oſtens ziehen wird. Das, 
meine deulſchen Jungens und Mädels, was wir 
als Nationalfozialiften feit Jahr und Tag Inte 
mer wieder gepredigt haben, daß wir alle 
Unterſchlebe des Hertommens und 
der Sprache vergeſſen und ver wle 
ſchen müſſen, das wird zum erſtenmal bereits 
im täglichen Kampf um das Brot und das Das 
fein im deutſchen Oſten auf kleinſtem Raum 
Wirklichteit werden. 

Wir werben alfo im deutſchen Often Im beften 
Sinne des Wortes bereits im täglichen Leben 
Großdeulſche fein. 

Du, deutſche Jugend. Du, deutſcher Junge, 
Du, deutſches Mädel, Du darſſt bei biefen gro 
ben ernten Aufgaben nicht abjeits ſtehen, Heute 
{ft Krieg, und Dein Vater und Dein Bruder 
ſtehen mit der Waffe in der Hand noch Im 
Felde und helfen den Steg über den lezten Gene 
ner, über England. erringen. Noch ſſt die Zeit 
zu frohem Spiel für Euch nicht recht gekommen. 
Wenn Ihr trotzdem Überall in deuſſchen Gauen 
auskoſten könnt. dann deshalb, weil das Genie 
eines Adolf Hitler einmalia ift, und der Herr« 
gott ſolche Peſchenke einem Nofke nur einmalig 
zuteil werden läßt. Menn Ihr als deulſchbes 
wußte Jungens und Mühels neben dem frohen 
Spiel und der frohen Gemeinſchaft teht und 
nach dem Kriege dann wirklich annaden wollt, 
um direkt an der Quelle für die Geſtaltung ber 
Zukunft unſeres Volkes mitarbeiten, dann 
kann ich mir fein ſchöneres Pos denken als das, 
das man ſich ſelbſt wählt: Plonfer zu wer“ 
ben für den Aufbau des deulſchen 
Oſtrau mes. 5 

Darum hinein, deutſche Jugend, mitten in 
das Gebiet, in dem bie Auslichten für den 
Kampf im Leben am größten find, Der deu, 
Ihe Oſten braucht willensſtarte 
Männer und Frauen, Ich weih, deutſche 
Jungens und Mädels werden dielen 
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Den würzig aromatischen Charakter 


dieser Mischung bringt das flach- Ovale 


in vollendeter Weise zur Geltung 
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Lihmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 28. Auguſt 1940 


Ephraim Rosenhlum erguunert dus nersische Öl (2) 


Varun dem wicht am peusischen Hol / blen? 


Von Quebec in das Reich des Schahs + Ein Tatſachenberſcht erzählt von Erhard Tewes 


Im Juni 1805 beginnt die Arbeit. Tauſende 
von befäubend duftenden Roſen dampfen in der 
Sonne, brennen in füßer, ſchwüler Glut, die 
Blantanen ſtrecen ihre Afte in die Fenſter hin⸗ 
ein, und Vogelstimmen ertönen, bunt und grell, 
wie man fie in Europa nicht kennt. Dort aber, 
wo Willlam Knox dielrey und feine Männer 
arbeiten, lauſcht man nicht dem Geſang der Wir 

el, man lauſcht dem Rhythmus der Technft, dle 
un das Land der Romantik rauh und rllaſichts⸗ 
los eingebrochen iſt. Mächtige Dampſwalzen 
find einhergerollt, Kräne mit beweglichen Nies 
fenarmen arbeiten, Stahrbohrer, Männer mit 
Dynamlt, Betonmſſchmaſchinen, Laſtautos keu⸗ 
chen Anhöhen hinan, beladen mit großen, viers 
algen Balken; Zimmerleute beginnen die 
Hände zu rühren. Die Perſer ſehen ſtaunend zu, 
fragen ſich, was für ein ſeltſames Haus dies 
wohl wird, Ein Bohrturm, ſagt man ihnen. Ein 
Bohrturm? Darunter können fie ſich nichts vor ⸗ 
Helfen; was wollen dleſe Europäer bohren, 
was? S1? In unſerem Land gl? Ste lachen! 
„Wenn unſer Boden El enthlelte, müßten wir 
ſchon wiſſen.“ „Wodurch wurde die ewige 
Flamme in euren Tempeln des Altertums ges 
nährt?“ fragt d'Arcy einen Prſeſter. „Durch eis 
nen acheimnisvolfen Zauber“, antwortet der 
Briefter, „Ormußzd ſeſbſt ſpendete dem feuer 
Nahrung.“ Ormuzd ſelbſt... Daran glauben 
dieſe Menſchen hier alſo nom, D'Arcy glaubt an 
das Ol. An das perſiſche Ol. 


Nur zermürbende Enttäuſchungen 

Man ſchrelbt den 28, Auguſt 1896. Der per⸗ 
liſche Morgen iſt kraftvoll und tron der Glut 
Zühl, der Tau und das Aroma der Nacht ruhen 
noch in ihrem feuchten Kranz, Auf dem Ruhe 
beit eines Zimmers, an deſſen Wänden bunte 
Teppiche hängen, legt die hagere Geſtalt eines 
bleichen Mannes, fein Atem geht ſchwer und 
fein Schlummer iſt unruhig, zerrſſſen von höfen 
Träumen, in denen id die Erlebniſle, die Ent⸗ 
täuſchungen, die Leiden und die Sorgen von 
vierzehn Monaten entnervender, zermülrbender, 
erfolgloſer Arbeit ſpiegeln. 

Ein leiſes Klopfen reißt d'Aren aus ermat⸗ 
tendem Halbſchlaf, mübe, zerſchlagen erhebt er 
lich und ſchlebt den Riegel aurik, Memfllan der 
Ingenfeur aus Philadelphia, der als Fach 
mann ihn warnte, nach Perſien zu gehen. Mit 
einem gequälten Ausdruck blickt der Kanadier 
ihn an, „Nun, Me Millan, was haben Sie mir 
zu berichten ?" 

Der Amerikaner zuckt hilflos die Achſeln: 
„Nichts Gutes, Mifter d'Aren, Auch die leßten 
Bohrungen haben zu keinem Ergebnis geführt. 
3217 Fuß tief find wir bei Reſcht in den Boden 
vorgebrungen, Tag und Nacht haben wir in 
Schichten gearbeitet, zwei Ingenieure find vor 
Erſchöpfung zuſammengebrochen, und was haben 
wir gefunden? Harten Sandſtein, keine Spur 
von Sf! Es ift immer basfelbe: ob wir 2000, ob 
wir 3000, ob wir 3100 Nuß tief bohren, wir ſte⸗ 
hen vor einem Nichts. Ich gebe jede Hoffnung 
auf, Sie wiffen, ich habe Ihnen geraten, dle 
Hände von dem Unternehmen zu laſſen. Pere 
fien hat kein SI. Glauben Gie es doch endiſch! 
Wir haben in diefen vierzehn Monaten In acht 
Gebleten gebohrt, wir haben uns von nelbalerie 
gen Perſern auf falſche Spuren leiten laſſen, 
wir haben dreieinhalb Monate In Gegenden ge⸗ 
ſucht, deren Boden uns von Eingeborenen als 
Bihaltig bezeichnet worden iſt, keine Mühe, 
Reifen und keine Koſten haben wir gescheut, um 
dag Ziel zu errelchen, Und das Ergebnis? Sie 
haben alles geopfert, Ihr Vermögen, Ihre Ars 
beitskraft, Ihre Ruhe..“ 

Deren nickt traurig: MeMillan hat recht. 
Er If ein armer Mann geworden. Er zog aus 
mit hunderttauſend Pfund, um der Menſchhelt 
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neue, unermeßliche Schütze zu Füßen zu legen; 
ohne einen Pence kehrt er heim, nicht nur das 
in Auſtrallen Erworbene gab er hin, auch feine 
geſamten Erſparniſſe aus fiebzehn Jahren har⸗ 
let Arbeit find in ein Nichts zerronnen. 

Entſchloſſen fteht er auf, tritt vor den Zege⸗ 
nieur. „Machen wir ein Ende“, ſagt er, und 
feine Stimme zittert, „ich ſehe ein, es iſt zwed» 
los, Die Arbelten in den jeht erbohrten filnf 
Gebieten werden ſoſort elngeſtellt .. nur am 
Perſiſchen Golf möchte id) die Verſuche noch zu 
Ende führen.“ „Warum gerade am Perſiſchen 
Solf?“ erkundigt ſich Mechtitlan. Ein mattes 
Lächeln erhellt für Sekunden feine Züge; „Am 
Merſiſchen Golf, berſchtet Plutarch, knſete Ale⸗ 
ander der Große in Bewunderung und Ehr⸗ 
furcht vor der ewigen Flamme , “ 

Der Amerikaner ſchllltelt den Kopf — genau 
wie damals ber alte Voulmy, der als erſter von 
dem phantaftiihen Plan erfuhr, Vielleicht, fährt 
es ihm durch den Sinn, iſt es Wahrheit, wenn 
feine Mitarbeiter, den Finger an die Stirn tipr 
pend, behaupten, der Verſtand d'Arcys habe ge» 
litten? Alexander der Große! Weil der hler ber 


tete, ſucht dieſer . Phantaſt nach Ol, ohne 11 
wiſſen, womit er die Arbeiter bezahlen ſoll! 
„Wie wollen Sie die Bohrungen am Golf fir 
nangleren?“ fragt der nllchterne Yankee: „Es 
ift kein Geld mehr da. “ „Ich habe von mel⸗ 
nem Vater 
wird es verſtehen, wenn ich ihn bitte, mir die 
Summe bel Lebzeiten guszuzahlen. Es 
75000 Pfund. Mit 75000 arbeite ich weiter: 
Es wirb mir e Er hört nicht, wie der 
Amerikaner mit einem tiefen Seufzer das Zim⸗ 
mer verläßt und draußen murmelt: „Der Arm⸗ 
fte iſt krank, unheilbar krank.“ 
Bl, DI 

Ein neues Jahrhundert Ift über die Schwelle 
der Weltgeschichte getreten. Der l Mile 
llam Knox d'Arcy fteht in dem Palaft zu Tehe⸗ 
ran vor dem Herrſcher des Landes, der ihm dan⸗ 
ken will für die Dienfte, die er in den letzten 
oler Jahren der Nation geleiſtet. Ex hat eine 
Elſenbahn gebaut, er hat Strafen angelegt, er 
hat das Land mobernifiert, er hat dein Perſer 
einen neuen und ben ſtärkſten Glauben gegeben: 
den Glauben an dle Maſchine, an die Technik. 


Ilie ein Märchen aüs Taüsendündeiner Hadi. 


Es iſt ſtill in dem gewaltigen Raum. In 
dieſe Stille fallen die Worte des Dolmetſchers, 
der neben dem Schah ſteht: „Seine Bo ber 
Schah in Schah haben ſich entſchloſſen, Ihnen In 
Anerkennung Ihrer Leiftungen, bie dem Lande 
zum Segen gereichen, einen Freibrief zur Ge⸗ 
winnung von Erdöl in allen Territorien Pers 
fiens zu ſchenten! Sie und Ihre Rechtsnachſol⸗ 
ger erhalten auf die Dauer von 66 Jahren das 
ausschließliche Recht, nach Ihrem Belieben in 
Perſten Bodenſchütze zu ſuchen, wenn Sie gleich⸗ 
gta die Bedingung anerkennen, 10 Prozent 
es Reingewinns ber möglicherweife gewonne⸗ 
nen Schätze an bie perſiſche Staatskaſſe abzufüh« 
ren.“ 

„Ich muß“ gefteht d'Arey am 12. Auguſt 1900 
dem Buchhändler Voulmy in einem Briefe, „ein 
recht dummes Gefiht gemacht haben, als ic) Dies 
ſes vernahm. Faſt hätte ih die Augen gerieben, 
um mich zu überzeugen, ob ich etwa träume, ein 
Märchen aus Taufendundeine Nacht erſehe. Ein 
unerhörtes Glücksgefühl erfaßte mich, und wenn 
ich Ihnen heute ſagen ſollte, was ich dem Schah 


geantwortet habe — ich wüßte es nicht, obgleich 
doch erſt ſiebzehn Stunden vergangen find, Habe 
1 nicht allen Grund, dem Schlckſal dankbar zu 
fein? Es hat mich nach Perfien geführt, um dort 
Ol zu ſuchen, aber es ließ mich nicht mehr in⸗ 
den, als alle irdiſchen Güter der Welt: Arbeit 
an einem Volte, das ich ſchätzen und lieben ger 
lernt habe und die Dankbarkeit dieſes Volkes, 
dem ich dienen durfte. Der Firman (Freibrief), 
den der Shah in Schah mir in ſelner großen 
Gilte und Meishelt Übertrug, wird für mich nur 
ein Dokument bleiben, weil er mir das Ol nicht 
erſchließen kann, das die Erde dieſes herrlichen 
Landes birgt, aber es ift, weiß Gott, das koſt⸗ 
barſte und wertvollſte Dokument, denn bie 
Dankbarkeit ſelbſt hat die Poldbuchſtaben ges 
Trieben, in denen es abgefaßt wurde.“ 

„a das die Erde dleſes Landes birgt...“ 
Der Alte in Quebec lächelt: er glaubt alſo Inte 
mer noch an das perſiſche Hl. Troß aller Ent⸗ 
täufhungen. Trotz aller Schickſalsſchläge. Ja, er 
ift dem Shidjal auch noch dankbar. Komiſcher 
Menſch! 


Brüllend ünd tabend wie der Niagara! 


Seit mehr denn ſechs Wochen arbeitet in der 
Nähe eines Dorfes, 75 Kilometer von Enſell, 
der Bohrturm, der einzige, den Hoffnungsloſig⸗ 
keit und Mißerfolg noch nicht niedergerſſſen has 
ben, Noch nicht! Aber in wenigen Tagen wird 
auch er verſchwinden, die Geldmittel d'Areys 
find ein für allemal erſchöpft, das Erbe des Var 
ters zerrann wie die Summen vorher. D’Urcy 
ift feldft an die Bohrſtelle gekommen, um feine 
Anweilungen zu geben und einen Schlußſtrich 
unter fein Abenteuer zu ſetzen. In der kleinen 
hölzernen Wohnhütte MeMillans, des Amerl⸗ 
kanere, der bie Leltung ber Arbeften noch eine 
mal übernommen hatte, ſtehen ſich die beiden 
Männer ſtumm gegenüber. „Ich habe es ges 
ahnte, bricht endlich Memillan das Schwelgen, 
„es war wieder alles umſonſt. Sie tun mir leid, 
Miſter d' Aren.“ 

„Gottes Wille geſchehe , entgegnet der Kar 
nabier leſſe. „Ich habe mich mit ihm abgefuns 
den, Sehen Sie“, fährt er lebhaft fort, „ich Mage 
und verzweifle nicht mehr. Was ich hier erlebte, 
haf mich den Glauben an eine höhere Macht 
gelehrt, die mir das ganze irdiſche Dafein in 


Eshimos beim 9-Uhr-Tee 


Fortſchreltende Europälſlerung in Grönland / Das Land ohne Briefpotto 


Kopenhagen, im Auguſt 

Auf Veranlaſſung des Natlonalmuſeume in 
Ko; a en wurden vor einiger Zeit auſſchluß⸗ 
reihe Forſchungen und Anterſuchungen in © röns 
land, das bekanntlich unter väniſcher Ober⸗ 
hoheit fteht, unternommen, Die Ergebniſſe, Tal» 
ſen den Schluß zu, vaß in Kürze die Estimos 
unſerer alten Votſtellung ausiterben werden 
und ein neuer, vollſtändig europälſlerter gröne 
ländiſcher Menſchenſtamm an Ihre Stelle kreten 
wird. Die Europällterung hat Grönland wolt⸗ 
gehend erfaßt und Unterfuhungen haben bes 
wieſen, wie ſehr ſich Im Laufe ber Ichten Jahr⸗ 
zehnte die knplſchen Merkmale der Esitmos ads 
elhliffen haben. Ein Menſch enkſtand, deſſen 
Lebensweiſe des Alllags man auch in anveten 
Zonen treifen könnte, 1 

Ein Heſuch in der grönlänviſchen Stadt 
Gong dt ha g b beweilt, daß es auch dem Grön⸗ 
länder möglich ift, ein Leben zu at e wie in 
einer anderen Mittel, oder Kleinſtadt Europas. 
Hier ijt das Kaffeehaus, wo man zu ben Klän⸗ 
ſen eines dänſſchen Radfokonzertes ſein Ger 
tänt ſervlerk bekommt, dort ſieht man die Ans 
kündigungen eines einhelmiſchen Buchverlages. 
Freliſch ſind die Werke, die meift n 
um Autoren haben, ganz auf pie grönländiſche 
Leſerſchaft eingeſtellt, denn es ift nicht zu leug⸗ 
nen, daß für einen Teil der Käufer Molten. 
Traßer, Automobile oder Feppeline . 
Fremdworte find, So beschäftigen ſich dieſe Bis 


cher vorwiegend mit Gebräuchen anderer Lan⸗ 
der, mit W e dc und kleinen er 
besergählungen, für die auch das, weltentſern⸗ 
tefte Eskimomädchen Verſtändnis hat. 


Nur einmal im Monat, manchmal auch in 
Abständen von einem Blertelſahr, erſcheint eine 
Zeitung, Ihr Inhalt beſaßt ſich vornehmlich 
mit eurgßäſchen Fragen, 
und amtlichen Mittellungen. Diefe Zeltung wird 
ben Abonnenten gratis zugeſtellt, denn eigen« 
tümlihermeile kenüt man in dieſem Land keln 

orto, Auch jeber Brief wird innerhalb des 

andes, 5 0 beförbert, Leſen und Schreiben 
iſt in Grönland Tängft zur, e e 
worden. Jeder Junge und jedes Mädchen muß 
ie zum 14. Lebenslahr die Schulbank drüden, 
und In einem befonderen Seminar in Goodthaaß 
erhalten die Lehrer ihre Ausbildung. Auch das 
Geſundheltsweſen erfreut ſich einer u 
Organiſatlon, 15 1 er und Erholungs⸗ 
eime bieten den Patienten beite Pflege und 
tholung. In TE gibt es Neltaurants, 
die eine e Auswahl auf ihrer Speſſe⸗ 
karte verzeichnen. Man kennt Hüllſenfrüchte und 
Mehiſpeſſen, nebratene Fiſche und ſaftige Rum⸗ 
ſtegle. Zu besonderen Fe laden finden in dieſen 
Lokalen zu den Klängen eines e 
Tanzabende mit Filmvorführungen ſlatt. So ſſt 
Grönland, das einft eine kaum beachtete Inſel 
war, nunmehr zu einem welinahen Erdtell ger 
worden, in dem es ſich ganz gut leben läßt. 


e en 


einem anderen Lichte erſcheinen läßt. Dieſes 
ſanze Leben, ich weiß es nun, hat Gott geſchaf⸗ 
en, damit wir, gleich wo, unſere Pflicht tun und 
mit dem Bewuhtfein der Pflichterfüllung uns 
auf ein ſchönes Sterben vorbereiten.“ 


Eine riefige ſchwarze Säule 
Der Amerikaner will etwas erwidern, will 
nüchtern und klar ſagen, daß ein 1 0 er ⸗ 
e Mann von 41 Jahren nicht Über den 
ob zu philoſophiexen habe, aber die Worte er⸗ 


Staub Audree au Kohlenomyövergiltüng iii: 


Das Gehelmuls einer Arktlotragödfe Der verhängnisvolle Pettoleumkocher t, Die Ja 


n jährt jeht zum 10, Male, daß auf 
ber 300 oh 5 Aulbehticen ae 
die Aberreſte der Norbnolezpebitlen des 
ſchwedlichen Ingenlenrs Andree aufgefunden 
wurden. 

Schon im Alter von 28 Jahren nahm ber 
ſchwediſche Ingenſeur Andree erſtmals an 
einer Polaxezpebitlon teil, Über ein a lang 
weilte er im ewigen Eis, das ihn ſo geſangen⸗ 
nahm, daß es ber größte Wunſch feines Lebens 
war, einmal ſelbſtändig ein Unternehmen gu 
leiten, dem es glilden würde, die nördlichſte 
Stelle der Welt zu erreihen, Auch nachdem er 
Cheſingenleur des ſchwedlſchen Patentamtes ges 
worden war, ließ ihn blefer Gedanke nicht los. 
Volle 16 Jahre arbeitete er an Wi Verwirkli⸗ 
chung, bis es ihm nlüdte, eine e pe Erpebitlon 
auszurüften, Sein Plan wurde damals in der 
alben Welt mit größtem Intereffe verfolgt und 
eldenſchaftlich diskuklert, hatte ſich Andree doch 
vorgenommen, den Nordpol mit einem Freibal⸗ 
Ton zu erreichen, 

Um 11. Juli 1897 ſtieg Andree mit zwei Bes 
4 Steinbberg und Fränkel, mit dem Bals 
(on „Adler“ zum Flug nach der Nordkuppe bes 
Erdballs auf, Am 15, Juli kam die letzte Nach⸗ 
richt der kühnen Männer. Eine 1 
brachte eine Botſchaft mit der kurzen Meldung: 
„An Bord alles wohl.“ Von da an kam keine 
weltere Kunde mehr; in nehelmnisnolles Duns 
kel gehüllt blieb das Schlcſal bes Ballons und 
feiner Beſatzung. Man ſuchte den Forſcher einige 
Jahre lang, dann vergaß man Ihn, 

Am 6. Auguſt 1080 legte der e 
„Bratvaag“ bei der Inſel Witd, dem Bftliiten 
Eiland der Spigberf ban an. Der Kapitän 
Dr. Horn ging mit dem Reporter Stubbenborff 
an Land; ihnen folgten brei Matrofen. Man 
erklomm einen Hügel, und plöglich ſchrie einer 
der Matrofen: „Hierher, Kapitän, hlerher!“ Dr. 
Horn eilte herbei und fah ein Zelt, das noch gut 
erhalten war. In feinem Innern fand man Kon⸗ 


eine Erbſchaft u erwarien ... er N 
find 9 


Sele ittwoch, 28. fl. 
— — —ä—Eiä 


die zu 
Unterr 


ein Btinder ı 
ſichtig a 


aun wilrbe il 
I furger, in de 
pe: Trachom 


c gibt in unſ 
4 üſchen, die aud 
davon haben 
. dieſer neben 
10 ier bnd ei 997 0 5 

hirmjäger, wir mülſſen ihn in die Flucht Lanpplage ift. 
tat N d eine e, 
„Aber ich bin doch ganz nackt!“ tete Augen u 


wovon das e 
„Um fo beſſer!“ nehm iſt, dar 


ganze Welche 
Velſes Erblinde 
ſterben ihm in der Kehle; ein gewaltiger ſchwar⸗ Unglücksfällen. 
er Strahl ſchleßt draußen in die Kurt eine rie- ehnien der Seh 
fige Säule, die gen Himmel fteigt| Die Männerſchen Einftellun 
türgen an das Fenſter. — „ie ſchrelt b'Arcy Erkenntnis, daf 
lachend und weinend, und während der Amerieſe durchgeßrun 


Ann Darling, draußen iſt ein eat 


lauer aus dem Zimmer rennt, mlt fllegendem Umſtand, da 
Atem an die Wohrftelle eilt, Mel ilttame N oe Urſache 
Knox d’Arcy die Hände zum Gebet, au nen; 


er bei einem 9 

HI Das Innere der Erde ſcheint aus dem dieſem erfahre 
Loch zu ſchleßen, brüllend und tobend wie der 
Niagara! 200,250 sub hoch ſteigt die Säule, nles Pole 
mand kann genau bie Höhe angeben, donnernd 
ſtürzt fie wieder zur Erde zurüd, eine Maffe dit⸗ zn den Merbrei 


fer, ſchwarzer, ſchlammiger, ſchlüpfri er life ich zu 
ligkeit, Sie schleudert 1 und Geräte in N ellen 
alle Richtungen, fie treibt die Menſchen in dle Linſe handel 


Flucht, damit fie ihr Leben retten, fie zwingtenen das 
die Bauern, betend auf die Knſe zu 1 5 ei bleibt pur 
füllt das Baflin, überflutet es und ſtrömt denſtranker, insbe| 
bude hinab, Vom Wind getragen, erhebt ſich Sachſengänger. 
in ‚er glühenden Luft des perfilhen Sommers ſſſen bereits vo 
ein mächtiger Vorhang aus ſchwarzen ae Bann 
Die Arbeiter ſchuften mit übermenſchlicher e 1 
Kraft, um die Flut einzudämmen. Sie [dman«bailtigkeit hen 
len umher, finden keinen Fleck, an dem fie einen“ Diele Weit! 
Augenbiſck verſchnauſen, Finden nichts. ge Aube 
fie fich len konnen, denn alles iſt glilſchig, iſt das Erge 
vom Felt, alles ftrömt Fett aus, Ol, perſiſches bungen. Hier 
St. So mülfen ie ſic durc; dae Dune“ faften, ene Das me 
in ber Finſternis arbeiten, und nur das Ges) ke A In Ri 
brüll des Ungeheuers, vor dem bie Perſer an in ae ſeſtg 
febt in ihre Hütten ſtiehen, und das den Adel, de hee 
term ins Geſicht klaiſcht, verrät, wo fie ſich eieſt. DE 
genklich befinden. ie Zahlen, die 
D'Arcy kommt den Arbeltern zu Hilfe, auchchen Geble 
er greift zu, ermuntert, ermahnt, Der Strahl nau. Sie find 
aber ftelgt Höher und höher, had über den ohe ane 
turm I er zischt, er pläffhert, ſpringt auft wirklich ein 
und nieder, und erſt, als die Sonne untergeht 
und ber Himmel ſich purpurn färbt, fälle er in Dit 
dich zuſammen. (Gortſetzung folgt) 
für das Tilman 
von etwa 50 


35 00 
bi 
Wola den Zah 
jerven, Keulen eines Bären, einen Petroleum⸗perſah den Zah 
'ocher, Gewehre und in einem Schlaſſack zweitd ae 
tote Männer, Uns den Tagebüchern entnahm fie lachende 
man, paß es bie Leichen der Ingenſeurs Andres fegte ſich A 0 
und feines Begleiters Fräntel waren. bie 0 1191 


0 
Woran ſtarben bie ae eh a Erſto⸗ nen wich zur 


Aiwa. 


ren waren fie nicht, das erſah man aus den cho m ſchule 
Aufzeichnungen der Tageblſcher; verhungert akute Anfte: 
waren fie auch nicht, denn fie hatten im Zelkſ bildeten, unt 
Mie dt dex noch volle zwei Monate ausge⸗ 

reiht hält. Man zerbrach ſich über dleſes Gesm, ſondern a 
1111 5 ber Arktis vergebens den Kopf. Nunflün nen 
115 18 Forſe EL RLILRRmUE 15 Daun 5 
anffen eine Theorie aulgeſtellt, e große 

orale für fh dat, Grobe tradomtranten 


e, wurde ihre 
Andree hatte eln luft⸗ und waſſerdichtes dert. 
Zelt. Die beiden Männer halten zum Schuß lese, 7 
pegen die Külte vie Leinwand hermetifd vers Pebtet — im 
ſchloffen. Und im geſchloſſenen Zelt brannten ſannſtadt 3000 
e ihren Pelroleumkocher an. Stefanſſen wie 00 200 Schulkin 
erholte mit dem bei Andres gefundenen Kocher ſahre 1037/98 
das Experiment. Nach wenigen Minuten wur, Schulen — Taf 
den alle darin befindlichen Leute von Übelteſt 
befallen; zwei von vier Männern fielen bewußt lud aue dem 
los um, Der Petrofeumtoher entwickelte Koh, e 40 ürzte bi 
Tenoxnd und damſt war der Beweis erbracht aus einem 
daß Andree an einer durch biejes Gas verur⸗ 
ſachten Vergiftung zu Grunde gegangen war. 


Lelsetretes als tze 


Reuyork. Im Land der unmöglichen Ver, 
zildthelten wurde ſetzt ein neuer Beruf amel! 
ſugelaff der bes Leſſetreters. Solch ein; 
ann tft tatſächlich in einer großen Matratzen, 
jabett angeſtellt. wo er nichts anderes zu Full 

‚at, als nicht gan, va Sprungfebern durch 
jarauftreten und +) hmeibig a 
wachen und fie mit den übrigen Federn dei 
Sofas „sleignutgatten!; — Bel uns beforgen 
das die Dauerfiger auf ben Soſas. 


nur den norn 


das im g 
Vorzüglic 


ſpringen gef 
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Augentlinit Lihmannfta 


Unterredung. 


Eſein Wunder taftet ſich 
ſichtig vor f e 


ir 
Jwiſchenfal vergeſſen. 
I warum denn der Mann, warum 
hr Augenlicht verloren hat. Täte er 
ann wirbe ihm oft — ſehr oft ſogar — 
I kurzer, in der Ki 5 aber e 
Fab Trachom — ägypliſche Kugenkralk⸗ 


fo gibt in unſerer Heimat nicht allzuvlele 

Iſchen, die auch nur annähernd einen Be⸗ 

davon haben, wie grauenhaft die Wir⸗ 

H biefer neben der Tuberkuloſe wohl am 

iſt ein deutſcherſten in unſerer Gegend verbreiteten Seuche 

im in die Flucht Lanpplage iſt. Was der Bauer und Arbeis 

darüber weiß, iſt herzlich wenig. Daß es 

N tete Augen und ein e Iırlen 

„ wovon das eine Enz, das andere uns 

nehm it, darin erſchö ſich größtenteils 

ganze Weisheit. Vollſtändiges oder auch 

KAHN en 75 a 2 bei 11 0 aden 

ewaltiger ſchwar⸗ Unglücksfällen viel zu ſehr gene em 

4e dp ne cen der Gehtraft mit line Mektıle fate 

int! Die Männerſchen e Tron dn als daß 
fe ſchrelt darch Erfenntuls, daß Tracom dazu führen zaun 
der Umerie er, ee de en wäre, Hinzu kommt no 

mit flie enden Um tand, daß der Kranke ſich größtenteils 

J 1100 illlam t; le Urſache feiner Erblindung anderen 

1105 müber zu nennen, auch wenn er es weiß. 

9 r bei einem Arzl in Behandlung und nat 

Meint aus dem biefem erfahren, daß Trachom übertragbar 

tobend wie der 

t die Säule, nle⸗ 
geben, donnernd 


ren 


sarthe, 


Der Tag in Litzmannstadt 


annllon, gab dieſer ein Bild der Juſtände, 
au bioher herrihten, und der Maßnahmen, 
Im folgenden das Ergebnis diefer 


15 fo fürchtet er um fo mehr, fein Zeiben beim 
Namen zu nennen, da er an die Möglichkeit 
denkt, bahı ber andere ihn dann melden werde. 
‚So find denn Ankenninſe und eine faſſche 
Einſtellung der Monſchen mit ein Faktor, der 
zur Ausbreltung dleſer Seuche führt. 
Und nun zur Krankhelt ſeloſt. Das Trachom 
3 eine Plage, die der Menichheit bereits Teit 
Jahrtauſenden zu Ihaffen mach „Pinzetten, wie 
fie nur zum Ausrupfen der Wimpern benilht 
werden konnten, finden wir bereits bel Aus» 
grabungen in den Grabftätten der alten Sy⸗ 
zier und Sumerer; weiter ift bekannt, daß Grie⸗ 
chenland, Rom und dann auch Ügyplen zu 
ihrem Yusbreitungs, ebiet gehörten. Europa 
eo blieb bis um die Wende des achtzehnten 
ſahrhunderte davor bewahrt. 
Durch die napoleonifhen Kriege wurde durch 
die Soldaten, die in Agypten 1 5 bie 
Seuche dann nach Europa verſchleppl. Daher 
auch der Name „Agyptiſche Augenkrank⸗ 
heit“, Zunächſt einmal kam es zu einer weſt⸗ 
reifenden Verſeuchung der Zivilbenölferung 
urch die franzöſiſchen Einguarlierungen. Die 
Meer Truppen, die dann in die gleichen 
N kamen, wurden angeſteckt, und 
o ging der Kreislauf ununterbrochen welter, 
ein das preußiſche Heer hatte auf dioſe 
Weſſe in den Jahren von 1819 bis 1825 25 000 
Fenn von Erkrankungen zu verzeichnen, von 
enen etwa 1100 mit vollſtändiger Erblindung 
endeten. Ahnlich Jah es in allen anderen Staa» 
ten und ſogar auch in England ans, 


Polen verbreiteten das Trachom im Reich 


chen Seiſe und des gleichen Handtuchs eintreten 
Kann, desgleſchen durch Schlafen in einem Bett 


u. d. ähnliche Gelegenheiten mehr. Eine 
Übertragung durch die Luft. alſo 
it nicht möglich 


ohne UHR: N 
Auf dieſe Weile erklärt es ſich auch, daß felbit 
Truppen, die in Gegenden lagen, wo das Tras 
chom ſtart verbreitet war, nſcht angeltedt wur. 
den. Sie waren eben kaſernſert und kamen auf 
diefe are wenig mit der Zlollbenäfferung in 
bireflen Kontakt. 

Der Erreger des Trachomo iſt bis» 
her noch, nicht betannt. So muß ſich 
denn die ärztliche Behandlung guf die Be⸗ 
kämpfung ſeiner Symptome aufbauen. Die 
Mittel dazu find is wellgehend vervollfommnet, 
daß es auch ohne Kenntnis des Erregers 
möglich iſt, vollkommene Heilungen durchzu⸗ 


ten. 
Die erſten Zeichen der Trachomerkrankung 
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6000 Jahre Kampf gegen das Trachom 


Litzmannſtadt iſt Zentrale der Bekämpfung der Agyptiſchen Augenkrankheit im Warthegau 


In einer e unferes a. u.⸗Schriſtleiters mit dem Leiter der ſtädtiſchen 
t, Dr. Erufl Io) 

die in bezug auf das Trachom im 40 

die zu feiner Bekämpfung ergriſſen wurden. 


ind ſchläfriges Ausſehen der bekroſſenen Per⸗ 
900 eit durch ein Herabſinken der Ober⸗ 
lider. Es treten zunächſt ſchwache, dann immer 
ſtärter werdende Reibegefühle in den Augen 
auf, die Augen fangen an zu tränen. Begſbt 
iM der Krane zum Arzt, jo hat dleſer auf den 
indehäuten der Siber eine Anmenge von. Körs 
nern feit, bie die Reſtzung verurſachen und [6 
zur Entzündung des Augapſels führen. Die 
Körner plaßſen im weiteren Verlauf der Krank⸗ 
heit auf. Wenn ſie wieder guſoimmenhellen, 
1 8 es zu ſtarten Schrumpfungen her Binder 
häute. 

Dadurch werden die Augenlider nach innen 
ſedreht. Das Schlelſen der Wimpern ar ber 
Nabu führt zu verftärktem Reſbegefühl, pur 
rübung der Hornhaut und — was daraus 
olgt — zu erheblichen Sehſtörungen, Oft ent⸗ 
tehen auch Gejhwüllte, die dann vlelſach die 
vollſtändige Erblindung nach ſich ziehen. 


Zentralbehandlungsſtelle Litzmannſtadt 


Die weite Verbreitung des Trachoms vor 
allem auf dem jagen Lande erfordert zu elner 
Bekämpfung feiner umfaſſenden Organſſation. 
Diefe ſteht nun heute bereits in ihren Grund⸗ 
t Watte 

as geſamte Gebiet bes arthe⸗ 
114941 ift die Städtiſche Augen⸗ 
linik Litmannſtadt (Spinnlinie 75). 
Hier werden alle bejonbers ſchweren und ans 
steckenden Fälle zur klinſſchen Behandlung übere 
nommen. Der Klinik ee en iſt eine 
Trachamberatungsſtel le. In den Land⸗ 
kreiſen find drei weitere Hauptberatungsftellen 
in Babianice, Zdunjta Wola und 
1 errichtet worden, dazu nach Maß⸗ 
1705 der Notwendigtelten eine größere Anzahl 
Kkebenſtellen, die als Ambulanzen ihre Ar⸗ 
beit verrichten. Acht weitere Ambulanzen find 


Der Anklang, den dieſe Stellen bel der Be⸗ 
völkerung gefunden haben, ift ſehr groß. Blele 
davon hatten bereits wenige Tage nach ihrer 
Eröffnung, bis 100 Beſucher täglich. Dieſer 
Anfangserfolg iſt in großem Maße dem Uin⸗ 
ſtand zuzuſchrsfben, daß die von Dr. Johannſſon, 
ranges ten Männer ſich nicht damit ver 
anfügen, in ihren Ambulanzen zu fühlen und 
auf die Kranken zu warten. Ste gehen viel 
— 


M 0 L wirkt schmerzstillend- ( 
erfrischend - belebend @ 


Aol Karmelltergelst ab 80 Rpt, l. all, Apotheken u. Drogerlan 


mehr auf das Land hinaus, zu den Menden 
in deren Wohnungen und ſuchen bie Krau⸗ 
ken, um fie der Behandlung zuzuführen. Bor 


bereits für die nächſte Zeit in Ausſicht genom⸗ ei N h 10 R 
are Maſſe di- n den bite . allem ſind es die Studenzen, bie über ihr 


A Statiftifen wurden nämlich auf die Meife men, Die ache Betreuung in ben einzel eigentlſches Aufgabengebiet hinaus den leben 
Tüpfeiger lllfebtteren N Faß an de Zahl der allfahr, nen Gtetlen erfotgt vuech Ortsärgte, Feidſchere digen Kontakt zum Wenfhen ſuchen und darum 
e und Geräle in das lich erfaßten trachomtranden Rekruten enk und Gtubenten, die vorher in Liymannftadt 


Menſchen in die ch Berh unter Leitung von Dr. Johannſſon eine gründe 150 f Br pre ee e perlt 15 
rechend ihrem Verhältnſ, Geſamtzahl der n 58 enjio teilnehmen, as Bertrauensverhältnis, 
allen, be. 55 Y c Haben, Eine pas auf Die Mife reranl Rene, 


nie ee e 5 eren Jedes wat, Jielhe van Kur en, Die biefem Jeg dienen, egen diefer Hiffsmitiel, bie den Erfolg der 
unverbiente Lor deren für die polniſche Mes Beben bereits ftattgefunden, weitere beginnen Aftion bereits jeft im ihren Anfängen ges 


dizin im Ausland zu ſammeln. den nächſten Tagen. 


Die ungefähren Zahlen der Kranken in den 
einzelnen Wojewodſchaften des ehemaligen Pos 
lens zeigen keinerlei Geſehmäßigkeit. Die ein⸗ 
zelnen Gebiete find untereinander ſehr verſchie⸗ 
en. Was man grundſätzlich 5 0 darf, ift 


radezu ſicherſtellen. 


Das Pferd in der Ambulanz 


Der Doktor von der N 


zumenten. Die volniſche Arzteſchaft arbeiteie 
ſtelle weiß alles und kann alles — zu dieſer 5 ane Wide 1 


nämlich mit den primitioften Mitteln und Mes 


die Talſache, daß vor dem Weltkriege die deulſchen Überzeugung find ſchon viele unferer Bauern (hoden, die niemals zum Ziel führen konnten. 

en. Hier bzw. öſterreichiſch geweſenen Gebiete im Ver⸗ 0 auchmal kommt er zwar durch ‚er auch an dieſen primitiven Mitteln fehlte 

15 Dunkel taften, er das mel pa su S tefe ihm zugemutete ftwiffenheit ein weng es. Dr. Johannſſen hat der Klinik nicht nur 
„ 


au 

in Berlegenbei, So kam eines Tages ein 
Bäuerlein mit feinem kranten — Pferd vor 
die Ambulanz! Der Onkel Doktor ſollte helſen. 
Einem anderen brannte der Ofen nicht. Auch 
da wurde der Arzt Eonfultiert... „Das iſt ja 
um Lachen“, würde vielleicht jemand jagen. 
ie Studenten lachen in derartigen ta 


ſemals ruſſiſchen äußerſt günftig 
gaſtehen. So zeigt das Ueber un arten 
Wofewodſchaft Poſen kaum 6000, bie lewod⸗ 
ſchaft Pommerellen 14000 Trachomtranke, wor 
gegen das Milnaer Gebiet allein 120 000 Fälle 
ſählt. Auch in den ehemals öſterreichiſchen Ges 
ieten ſſt, wie (son gelapt würde, die Verſeu⸗ 
un verhältnismäßig 0 bl hatten doch 
emberg nur etwa 1000 und dle 


nd nur das Ges 
bie Perſer en 
b bas den Arbei⸗ g 
, wo ſie ſich eis 
ie Zahlen, die über die ehemals pol 
en zu Hilfe, auchchen Gebiete vorliegen, find üuherft 


ſein perſönliches Eigentum zur Verfügung ges 
a fondern auch, Lehelſeweiſe ſelbſt abb 
ie erforderlſchen Appargte konſtruiert. Heute 
Iſt ſedoch bereits der Großtef der erforderſſchen 
Inſtrumente aus dem Altreich bezogen worden, 
ein weiterer Tell iſt unterwegs und wird nach 
en entſprechender Anderung und Verbeſſerung der 


h Woſewodſchaf. nicht, fie freuen fih vielmehr über dleſes Ber» Behandlungsräume der Klinit alle erforbere 
1 ae d ee 1110 den Tarnopol und Stauislau een nat trauen. Wer mit allen Dingen zu ihnen lichen Möglichtelten bieten. x 
chert ringt duft wiklich einwandfreien Grundlage Die 11000 Krantheitsfätle, kommt, der glaubt, daß es richtig ai was fie Allen Schwierigkeiten zum Troß nimmt dle 


tun und fordern, und hält ſich auch 
ihre ärztlichen Maßnahmen. 

So wächſt denn dieſes Werk ſich immer weis 
ter aus, nachdem es unter den denkbar ſchwie⸗ 
31 AUmſtänden begonnen wurbe. Was vor 
allem hemmend auf die Arbeſt einwirkte, das 
war und it der Mangel an erforderlichen Ins 


ſtreng an Arbeſt ihren Fortſchrift. In der Augenklinik, 
die insgeſamt etwa 150 Betten Hat, ſſt eine 
8 Abteilung von den anderen ſtreng 
etrennt, Mit ihren 75 Betten wurde fie auss 
ſchließlich den Trachomkranken vorbehalten. 
Auch hier helfen Dr. Johannſſon ſowohl Arzte 
als auch Studenten. 


Sonne untergeht. 
al lee ein Die Kranken im Litzmannſtadter Gebiet 


tijehung folgt) 
für das Lihmannſtädter Gebiet ift mit einer geheuren Leiſtung der Polen nahetommen. 
von etwa 50000 Kranken zu kechnen, die u Anerkennung darf aber nur mit ſehr 
Hinzu kommen — als rohen 517 0 sus prochen werben, da 


2945 Je erfordern. Hl 
lila ‚halb der Maßnahmen der deulſchen Ger in den polnischen 750 ‚ten 


fefte Anhalts⸗ 
heitsführung liegende Gruppe der Kran⸗ unkte darüber fehlen, ob bie] 15 der tat 
h 71 Som Saen . 015 043 0 edel wüde, a 170 Re mitten Wir befuchen die Augenklinik 

„Die Zahl der kranken geführten an M. der Behandlung aus dem ſchulpflichtigen i 6 is 
toleum ocher . fen und Galizien entipriht in ihrem Alter a en und ſich daun 652 1155 buc Die A 11 den debatte ler 3 mile ennie agen Kat 
inen Betzoteumspeztlel De Sabien, bie 17 a 0 uffiht entzogen. Da jegliche Anhalts⸗ blick über die Belkung, die bereits vollbracht wieder, als ihm elne der Studentinnen eln 
1 Sotaffadt welle au A 1 an 8 ice Fe ehe Sr g über die ſoſtena. wurde. Überall — auch bel den ſchwerſten Mädel wegholt. Seine Helfer haben nichts zu 
büchern entnahm ſer aufgewogen werden. e = Rinder auch außer. Fällen — bewahren die Kranken Ruhe und kun. Solange er nicht va iſt, klappt alles, Ri 


lun 
ie Trachombekämpfung in Litzmannſtadt Halb ver Schule fehlen jo iſt im Großteil der 
genleurs Andres, bie 5 zu polni her Seit in Aer Line Hale die zweite Mögliche anzunehmen. 

0 


er da — dann find alle Krauten bei ihm. So⸗ 
waren. ulen, Man ging in den 


ſegen ein Spit Vertrauen an den Tag. 
gar dann, wenn 05 längſt behandelt wurden 


Maß⸗ um Schluß kommen wir in den Raum, 


Eine Frage, bie für uns Deulſche beſonderes wo im Augenblick gerad: die Behandfi der und ei lich 1 ehe: l 
FF Snteroffe Hal, it, wie eo mit Der Merleumung  Stronten Halfindel.” Sungen und Diädet DRüir "Au ine 5 0 
g man aus ben cho nch ken, in denen die Kinder, die der deulſchen Schulkinder ausficht. Eine ter, ſelbſt kran mit ihren ebenfalls kranken dieſer Arbeit ſtehe, erklärt uns Dr. Johannſſon, 
er; 


verhungert, akute eanftedungspefaht für ihre Uinge⸗ 


ü t 
Fyatten in dei Bilbelen. kunt en den and bock da dic nahe die der Sonderbeguftragte 


Kindern — all t im Vorraum gedul⸗ 
des Reihsitatthaii Y 58 RE N 11 


er jet „erblich belaſtet“, denn bereits fein Mar 


h ers für die Belämpfung bes Dig feiner Reihe, Kaum erblicken ſie Dr. Jo, ter ſel“ Augenfacharzt in Nina N 5 
Monate ausges) nut, sen normalen N e 1 1 Im Reichogau Wartheland und Heller Hl fon ai ſchon le die Axme zum 7755 hat in Königsberg 9105 onen, l. 
‚fiber dieses Ge fon 1752 auch et 155 zepeimäbigen e der ſtädtiſchen Augenklinik Kipmannjtabt, D, Deutihen Gruß empor, bie Stimmen ſchwikren Diert und in Charkow feinen Doktor gemacht, 
den Kopf. Auna len, lt anfangs tonteh Gent Sodann] 5 in den chulen A deren dir t 11 5 güngt ſich auf ihn zu, 1 im ruſſiſchen Heer, dann Die 
e h 1 221% der Jahre bie Zahl ndern dur ER 0c 1255 PN voran die Kleinen, Gie alle, alt und hung, altifhe Landeswehr waren weitere Etappen 


Bi ei eber 
lrachomkranken Kinder um ein Blelſaches Sue günftiges ih fd) and Tadhen, weil ihr Doktor wieder eines Sehens. Nach dem Krege nahm er in 


Riga die Praxis 


war nicht ſelten, denn 
dbl eigene Augentiinit 


aeltere wird ſich die⸗ 


ei ih fit, 
größerer Augdehnung der me j 


„ wurde ihre Zahl von drei auf eine ver- ſer Eindruck bei 7 auf, eröffnete dort ſeine 


as iſt 
met ihnen ja ch Augenblick, den er und widme . 
In U RCHEENE lage (ale bc Jpten mu ie BAHT RT Pen, ⁰ ũœœF᷑ofßß 
! A, a en ua Die irſte es kaum „ al U n, © Areube mmer bie gleiche. Sie drängen Dann kam die Rückführung der Baltendeulſchen. 


die Verſeuchung der deutſchen Bevölkerung im 
Vorgleich zu der der pofnifthen un ga gerne 
ner iſt, und das aus dem einlache kunde, 
weil lefe eben viel reinlicher und auf Geſund⸗ 
belsgeliege welt mehr bedacht iſt. 

er 


ch an ihn heran, fragen, fragen und wenden 
Flo ihre Augen zur ie ii u bei mir?“ Es 
{ft ein ſoſches Vertrauen in ihrer aller Stim⸗ 
men, wie es Kinder 


t allen anderen deulſchen Arzten Rigas tat 
er damals unter ſchworſten Bedingungen Dient. 
Im Januar wurde er vom Reicsitatihalter 
zum Sonderbeauftragten für Trachombe⸗ 
kämpfung im Reſchogau Waklheland! berufen. 


annftabt 3000 trachonkrane Kinder, was 
Sſelanſen wie 0.200 Schulkindern etwa % auge und 
ofunbenen Kucera e ee lle in 
0 


u Minuten wur Schulen — laſſen die Vermutung einer une are 


onjt nur noch dem, 
Ein 


ande möchten fort. 


jegenüber haben, 
ute von Übelkeit. 1 auberkelt kommt bei der Trahomber leſſes Kopſſchütten: „Geht, noch nicht, meln f A 
rn fielen bewußl, And aus dem Yenfter gektüsgt, In der Oft« kämpfung eine beſondere groe Bedeutung zu, Iungel“ 1 das Hübfge Lausbubengeſicht EN NUN, 95 gelder e 


N 40 ſtülrzte bie vierjährige Irene Maler: 
Aue 580 aug einem Fenſter 122 1 Slodwert 
e ‚Os u Tg, bel eaensing, AEn 

ungen davon. A 
gegangen war. e ie 100 dem Annemarſen⸗Krankenhaus. 
Her 


unmöglichen Ver 


hifbert, ir 

uden. Er hat offen zuverſichtlich, daß ihm ea Be 

Ein fragender Bild des Arzles, 8 bisherigen Aha 1110 gell 1 on 

ion hal er es ab WELEHE Ha wieder: „Ich Wird dies einmal nach Gehen geſchafft fein, 

ei Ihnen“ und — Daun ift unfere Heimat von einer ber Ihe ten 
Landplagen befreit. Artur Utta 


„Chuheso“-Fahrik 


da, wie ſchon feſtgeſtellt wurde, das Trabom des Angoſprochenen geht ein 
übertragbar iſt. die Infektion iſt aber nur e A N 

durch direkte n von einem Körper 

auf den anderen mög! Kan wie fie } B. durch 
Benutzung der gleichen Waſchſchliſſel, der glei⸗ 


(haszso‘ 


rungfebern durch EN 
1 

al gad , Vorzügliche Erfrischungsgetränk 

RL beforget 


eibe ja auch recht gern 
wog {ft er. 


ki und verlangt überall 


er Beruf mid Alkoholfrelt Litzmannstadt, Meisterhausste. 91 
ers, 0] el 
fe das im ganzen Reich bekannte nn nut 181-01 


Gesundheitsfördernd! Komm. Verw. Kurt Plawneck 
Privatruf 178.27 


Mahr denn je fleht ſich heute die Haus⸗ 
frau genötigt, ihren Haushalt den Erforbers 
niffen des Boltsganzen einzufügen, gehl doch 
ein Großteil des Voltsvermögens durch ihrs 
Hand. Von ihr Hüngt es letzten Endes ab, ob 
bie vorhandenen Nahrungs und Kleldungsmits 
tel voll ausgewertet werden, oder ob ein Tell 
davon verdirbt, Werlteht fle es nicht, richtig 
bamit umzugehen, dann beraubt ſie — bei ber 
Rationalifierung unferer Woltowirtichaft — ſich 
ſelbſt und auch ihre Angehörigen vieler Dinge, 

Run iſt es klar, daß nicht jede Hausfrau 
alles Erforderliche wiſſen kann. Dem können 
elöft die verſchledenſten Kurſe nicht ganz abe 
elſen — vor allem, da es immer Frauen gibt, 
die daran nicht teilnehmen können. Darum hat 
das Deuſſche Frauenwerk in der Adolf⸗Hitſer⸗ 
Straße 126 eine e Beralungs« 
elle eingerichtet, die dieſe Not beheben föfl. 

re Eroſſnung erfolgt am Donnerstag vor⸗ 
mittag, vom Nachmittag an beginnt bereits der 

ublſkumsperkehr, Dann können alle dauſſchen 

rauen mit ſämtlichen Herzens und Kllchen⸗ 
nöten dahln kommen. Es wird ihnen ſicher allen 
geholfen werden. 

Fräulein Fledlex, die pie Leitung ber 
Beratungsitelle innehat, hat nämlich reihe Er⸗ 
fahrungen hinter ſich. Als Lehrerin elner 

aushaltungsihufe, Leiterin von Großküchen 
und zuletzt Deiterin einer ebenſolchen Wer 
zatungsftelle in Berlin weiß fie um bie Dinge, 
die gewußt werden milſſen. 


Was brigens ausdrücklich vermerkt werben 
of: Männer, die an Haushaltungsfranen 
inteteſſe haben, werden nicht ausgelacht, ſon⸗ 
bern eben]o gründlich beraten, wie bie Frauen, 
Mancher Junggeſelle oder Strohwitwer wird 
das ſicher ſehr lebhaft begrüßen. 


Litgmannſtädter geitung — Mittwoch, 28. Auguſt 1940 


Der Hausfrau wird geholfen 


Am Donnerstag Eröffnung der Haushalts=Beratungsftelle 


Ratſchläge werden in allen Dingen, bie mit 
dem Haushalt zuſammenhängen, gegeben, wor 
bei natlürlich Kochen und Schneidern im Vor⸗ 
dergrund ſtehen. Wer nicht weih, wie er ſich 
[eine Wohnung zweckmäßig und ſchön einrichten 
oll, wird aber cbenjo fachlich beraten wie der, 
em es um das Entfernen der Flecke geht. In 
bezug auf u d bietet Ubrigens 
ber Laden an der NbolfHltlersStrae 120 von 
Schönheit und Zweckmäßſgkeſt ein gutes Bel 
ſplel, Ja, mehr — er heimelt and an. 
Um eh den Berufstätigen den Bes 
fu der Beratungsftelle zu ermöglichen, iſt 
bieje von 10 Bis 14 und von 10 bie 19 Uhr ne» 
öffnet, Am Sonnabend nur vormittags. er 
es gar zu ellſg hat oder mal von feiner Arbeit 
nicht losfommen kann, hat auch die Möglichkeit, 
Ich telephonijd beraten zu laſſen! 
erneuf 171627, 
Kurzlurſe, bie 11855 Donnerstag abend ſtel⸗ 
al erfordern bie vorherige Anmeldung ber 
ellnehmerinnen. Jeden tenstag gibt es 
Nähberatung, Die Kochvorführungen an ben 
Bormittagen ſind — als N — beitransr 
Hache. und je zahlen die Frauen fülnſſig 
Altana verzehren aber dafür die Kochproben 
duch duch Rezepte fünnen natürlich gratis 
leben werben, Wer Broſchülren Naben 


aueh 
will, die als Küchenbiblfothek wertvolle D en 5 


leiſten können, hat die Möglichkeit, fie für ein 
paar Pfennige zu erwerben. Sonſt aber geht es 
nad bem Grunbſaßz was das Frauenwerk nicht 
77 f en muß, das nimmt es auch nicht 
zahlt, 5 I 

1 diele werben unfere Hauofrauen ſich die 
ihnen bletende Gelegenheit nicht entgehen laſſen 
und die Beratungsftelle ſtart in Anſpruch neh⸗ 
men. Hoſſenklich ſo ſtark, daß fie bald ver⸗ 
größert werden muß. [77 


Kameradfchaft ift alles 


Vom Deutfchen Roten Kreuz Lismannftadt i 


Nicht nur harte und ernſte Arbeit, ſondern 
un ſtoheſte Kameradſchaft ſoll im Deutſchen 
Roten Kreuz zu ihrem Recht kommen, ba Ka⸗ 
Mmoerabſchaft ja Überhaupt die Vorausfehung für 
eine gedeihliche Zuſammenarbelt der Helfer und 
Helferinnen ie. In ben Reihen bes 1173 
nur Kameraden, ganz gleich, an welcher 
Stelle der Helſer oder die 1 im Privgt⸗ 
leben auch ſtehen möge. Elner ſteht hier für 
den anderen, und alle fhaffen gemeinſam fiir 
die hohe und ſchöne Aufgabe, die dem DRK, in 
Krieg und Frieden geſtellt worden iſt. 

So etwa war der Sinn der ad de mit 
der DK. Wachtführer Bauersfelb das fas 
meradſchaftliche Beiſammenſein im Kamerad⸗ 
ſchaftsheim der Vereinigten Textilwerke Schelb⸗ 
lex und Grohmann am Sonntag eröffnete. Der 
Mettergoit hatte aus dem geplanten und eifrig 
vorbereiteten Landausflug nichts werden laſſen ; 
ttoßdem aber fanden ſich die Helfer und Helfes 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe 6 
Heute, Mittwoch, um 19 Uhr treten alle Po⸗ 
Titijhen Leiter, Obmänner der Daß. und Wal⸗ 
ter der NSB. auf dem Schulhof des Deutſchen 
Gymnaftums zur Ausbildung an, 
Der Ortsgruppenlekter 


Ortsgruppe 10 

Heute, Mittwoch, den 28. Auguſt, um 19 Uhr 
ndet im großen Saal in der Spinnereſſtraßhe 
t. 68 eine Kundgebung ſtatt. Es ſpricht 
NReihsrebner " eter Carſtens 
aus Hamburg. Eintritt gegen Einladungskar⸗ 
ten, Die läge milſſen bis 18.45 Uhr ein⸗ 
genommen ſein. Der Ortsgruppenlelter 


Kundgebung der N Pablanſce⸗Weſt 


und « 
Am Donnerstag, dem 20. Auguſt, findet eine 
Öffentliche Verſamimlung ber Ortsgruppen Mar 


rinnen mit ihren Famillenangehörigen in qror 
jer Zahl ein, um dürch einige Planen des Ei 
55 er ennenzulernen und 

0 


anımenfelns 
jer gute Kameraden zu wer⸗ 


mehr noch als 
den. 


Spenden aus den Reihen der Kameraden 
das leibliche 
r die Kinder 


—— 


biantce⸗Weſt und ⸗Oſt Im Parteiſgal an der Tu⸗ 
ſchiner Straße 1 ftatt, Es neigt g. Dr. Harro 
aas über Deutſchlands Kampf. jeginn 
20 Uhr. Alle Deutſchen erſchelnen! 
. 


Der Sturm 1 0 2 (Sturm Winkelmann) ſteht 
Mittwoch den 28. 8. 1940, 18.15 Uhr im Park 
„Das Wäldchen“ Le . Mal⸗Paxt). 
Der Führer des Sturmes 1/0 
m. d. k. F. b. Winkelmann, Oberſcharführer 
Hitlerjugend, herhören! 

Die Fußballauswahl des Vannes Lltzmann⸗ 
ſtadt 688 tritt am Donnerstag, dem 29, Muguſt, 
um 18 Uhr auf dem Fußballfeld beg Täbtinhen 
Stadions zum Training für das Wetlſpiel am 
Sonntag an. 


Achtung, Fühnlein 91 
Heute kreten alls Pimpfe des Fähnleins 9 
um 14.30 Uhr am alten evangelſſchen Friedhof, 
Gartenſtraße 2, an. 


Ein Bürgermeifter überfallen 


In der Nacht zum Sonntag, dem 25. g. 1040, 
gegen 8 Uhr, verübten 600 bewaffnete Ban⸗ 
diten in Nowy Swiat ſdlich Szczercow einen 
Raubüberfall auf das Anweſen des Bürger 
melfters von Chablellce, Die Räuber schlugen 
die Fenſter des Vorberzimmers neben dem Ges 

fk ein, leuchteten mit Taschenlampen; In das 
Ammer hinein und gaben auf den Blleger⸗ 
mellter, der zur Abwehr aus dem Bett gelprun. 
gen war, zwei Gewehiſchülſſe ab, Der Blleger⸗ 
meiſter würde durch einen Schuß am Kinn der⸗ 
letht. Als er zur 9 0 der e e 
über ben of ellen wollte, lam er mit einem 
dort aufgeſtellten anderen Banditen Ins Hand» 
emenge, konnte ti leboch ee und [ds 
‚en, wobet ihm wiederum Schüſſe nadnelandt 
wurden. Eine erwadjene Tochter des Bürger⸗ 
melſters, die ebenfalls aus dem Haufe hatte 
lüchten wollen, war unter Mißhandlungen ins 

aus zurlicgelrleben worden. 

Die inztölſchen durch die Fenſter in die Woh⸗ 
nung eingeftiegenen Räuber verfügten, von den 
dort zurlidgeblichenen Angehörigen Geld u era 
preſſen. Sle mußten daun aber, ohne Beute 
711 . zu haben, die Flucht ergreifen, weil fle 

eſürchtelen, von den alarmierten Nachbarn 

Übertaſcht zu werden. Die örtlich zuſtändige 
Gendarmerie und eln Sonberfommanbo ber 
S een Lichmannfladt waren am 
atort, 


Kaufmann verlett 


Am Sonntag, dem 25. 8, 1040, gegen 3 Uhr 
morgens, drangen vler unbekannte Räuber in 
Rigmannftadt, Pinauer Straße, Ecke Darınjläd« 
ter Straße, in die Wohnung des Kaufmanns 
Maßlich ein. Maßlich betreibt dort im Erd⸗ 
ſeſchoß ein Kolonſalwarengeſchäft. Drei Täter 
it ten ſich vom Hofe aus gewaltſam Zutritt zur 

zahnung verschafft, während ein vierter als 
e auf der Straße ftand, Zwei Räuber 
eig en Schuſwaſſen, der dritte halle elne ein⸗ 
meterlange Brechſtange; einer von ihnen war 
maskiert. Als ſich der 28 Sal, alte Sohn des 
Kaufmanns Maßlich, ein spolizeibeantter, 
auf die Täter für le, wurde er dürch einen 
Bi Found ins Geſicht niedergeſtreckt. Auch 
auf den Wohnungsinhaber ſelöſt wurden Schilſſe 
ade Die Tochter des Kaufmanns, die 
inzwiſchen aus dem Fenſter herausgefprungen 
war, um ar herbeiguholen, wurde pon einem 
anderen Räuber ins HN etrieben. Die 
Banditen raubten 1920,— AM, Papiergeld In 
100+, 50. und 20⸗ N. Scheinen aus der Laden⸗ 
laſſe und Hartgeld in unbekannter Höhe. 

Die Täter ſprachen nur polnſſch; fie werden 
wie folgt beſchrieben? Erſter Täter: Etta 28 
Jahre alt, ungefähr 1,06 Meter groß, unterfeht 
und braunes Geſicht. Er war mit einer dunk⸗ 
len Hole und einem hellexen, pielleicht bräun⸗ 
lich gefärbten Rock und einem weſchen Flizhut 


Rege Bautätigkeit 
Das Baupolizelamt hat zu tun 
Die Bautätigkeit in Litzmannſtadt, und zwar 
55 die private als auch vorwiegend die 
er d 175 en Verwaltung, hat einen lebhaften 
Auftrieb erfahren. Vom Städtiſchen Baupolis 
zelamt wurden im Juli allein 60 Gegehmigun⸗ 
en für Um» und Ausbauten ſowie für Feriig⸗ 
ellung von Gebäuden erteilt, 


Das neue WH. 


Wieder Opſerſonntage und Reichsſtrahen ⸗ 
ſammkungen 

Die Mittel für das Winterhiffswert des 
deulſchen Volkes, das diesmal einen Monat 
sn beginnt, alſo vom 1. September Bis 
1. März läuft, werden in . 85 Weſſe guf⸗ 
ſebracht wie in den Vorfahren. Der 5 
ohne und Gehaltsabzug wird wie Bisher nach 
ber Lohnſteuer bekennt, die 5s Mei 
bleiben alſo außer Anſaß. An das Abzugsver⸗ 
fahren werden jeht auch die Nuheneld» und 


belle 


mannsſohn geſchoſſen. 


ein 


blutige Ver 
welter Täter: Etwa 1, 


mit 


müßze (Macieſowka). Er 
luch als Maste vors Geſicht gebunden. 


bunt! 


ibet, Dieſer Räuber hatte auf den Kaufe 
Ex dürfte ei durch 
en Schlag an ſeiner Naſe eine 
Leb erlitten haben. 
50 bis 1,75 Meter 900 Ih 
dunklem Anzug, langer Hole und Gporte 7 
latte ſich ein Taſchen⸗ 
elne 
fe Geſichtsſarbe war ſedoch erkennbar. 


Der Verletzte wurde einem Krankenhaus zu⸗ | 


geführt, 


Bitte! 


Die 0 wird zur Mita 

wirfung bei der Be 

Räuber u e 

1 den Naubilb 

Ahmaunſtadt 

Munſch, 61 vertraufl, 
die Kr 


fümpfung der 
Wer kaun Angaben 
erfällen in Nowy Smiat oder in 
machen? Angaben, die auf | 
behandelt werden, B 
{minalpoflgeiftelte Litzmannſtadt, 


Buſchlinſe 152, Zimmer 100; Mi 
) 


mannftabt 100 60 


bere 


ausanru; 1 
AR Ra Worlleisienftehs nimmt 


Mitteilungen entgegen, 


Einbrecher und Aehler ermittelt 


Deutihlandbpla‘ 


Geſchäftselnbrüche zu Mittag 


während der Mittagszeit zahl 

e Einbrüche in ERS te aller Art ausm 

hrt, In dem vort lebhaften SE 
| 


In letzter, x wurden in ben Straßen am 


uhren die Täter mit einem Fuhrwerk vor, zogen 
de Rolläden hoch und räumten die Läden aus | 


E 
Ihr 


ihren Arbeitern 
teten Waren 50 aleainfsE Art im Gefamtmerte h 


von 


md 
u 


late ermitteln und bie Hau 
ehler feſtnehmen. 


die 


befreundet find, 


Die Kriminalpoliget konnte fleben 


Verhalten bel der Tat war fo, daß voriibere 
de Paſſanten annehmen konnten, es ſelen 
bie fechtma 5 4 it 

tätig. Die, Einbrecher erbeus 


etwa 10.000 | 

werben 

ige und erheblich vorbeſtrafle Mane 
ich zu Banbenbiehitählen e 

ttüter ſowie il 

Es handelt ſich um Polen, 

tellwelſe untereinander verwandt oder eng 

Maren im Werte 


von ein 
5000 RM. konnten wieder herbeſgeſchafft wi 


den 


Geſchädigten ausgehändigt werden. 


2. 
An unfere Poftbezieher! 


Litman 


a2 üdtor geltung“ 


ebsabteftüng. 


Rentenempfünger angsfeteffen. Monatstiltt 


platetten werden im 


aus 
wiel 


durchgeſühr! 
8. gn ten ber 


plan 
en 


5 n vor, 
macht un 


'ommenden HM. nit 
ſegeben. Auch die S werde 
er am 1 1 zweiten Sonntag im Mon 
; ber 1. Spjerlanntan Iſt der 
ſelter 
des HM, fteben Reichsſtraßenſammlün⸗ 
und im Januar wieder die Gauſtraßen⸗ 
außerdem den Ta 
den Tag er Deulſchen 


der * 
igel. 


full auch durch, N 
05 unter Hinzuziehung 
K e und 
Gallſte 


un, von 25 Ga, 
ale IT vorgefü 


eil 


\ 
hi 


Razzia im, Blauen Kater“ 
UshaborBochtsschuts durch Verlag Oskar Meisten Werden 


26, Fortſoßung 
12, 


Gerda Bold laß, in ihrem Zimmer, 1 2 
in einer schmerzenden Spannung, Sie wartele 
auf die Rllcktehr von Helnz Stadler, 

Sie halte gebadet und iR dann zum Schlg⸗ 
fen hingelegt. Als fle dann erwacht war, völlig 
erfrilht, und ſich, jun Mittagellen angezogen 
443755 erfuhr fic, daf 

ſeſptüch mit Berlin geführt 
weggegangen war. 

and 05 wollte er zurſick ſein?“ 

„Darüber ſagte er nihis|" lächelle Madame 
Wichard. Aber er hat einen Brief für Sle zus 
züldgelafien.“ 

&% waren nur ein paar Zellen: 

„Ich habe erfahren, daß es vlelleicht 
nicht ganz zwecklos wäre, dem Hotel „Ess 
Hangde“ einen Beſuch abzuſtatten. Laſſen 
te ſich nicht vom 7 abhalten, 
wonn ich nicht ach aß aurid fein ſollte. 
Madame Pluharb hal mir verſprochen, 
einen ganz beſonderen Beweis ihrer e 
00 fe 58 Laſſen Ste ſich's alſo 
t ſchmegen 
$ a Ihr H. S.“ 

Die Erwähnung des Hotels „Esplanade“ 
hatte fe ſtutzig gemacht. Woher wußte er das 
don? Willy wollte doch auch — — Aber fie war 

anz ſicher, daß fie ihrem Relſebeglelter nichts 
1 geſagt hatte. 


Heinz Stadler eln langes 
hatte und baun 


Gerda ſchüttelte beunrühigt den Kopf. Ste 
fühlte ſich von Geheimnilfen umgeben und 
konnte nichts tun. 

Wer war biefer Heinz Stadler? War er 
wirklich der harmloſe Studierende, für den er 
ſich ausgab? Sie zweifelte immer mehr daran. 

Madame Pluchard klopfte an die Tür. „ol 
len Mademolſelle nicht pP Tiſch kommen?‘ 

Gerda erhob ſich und folgte der Wirtin in 
das Spelſezlmmet. 

Es war ein mäßig großer Raum mit dem 
Blick auf die Strafe, 

„Diet, EHEN ich habe den Fenſter⸗ 
Asch für Sie referoiert, Es Ift Herrn Stadlers 
Slammilſch.“ 1 

„Herr Stadler 85 ein baufiane Gal 
Ihres Hauſes zu fein. Ich wußte gar nicht, da 
er öfter nach Parſo kommt.“ 

Madame Pluchard machte ein erftaunten Ges 
icht. „Das wußten Sie nicht? Abe et iſt 
och nahelſegend, da fein Beruf — 

„Welcher Beruf?“ 

Die Beſiherin der „Drei Milhfrauen" geriet 
in große Berlegenheit. „Oh, verzeihen Ste, M. 

demolſelle, aber wenn Monfleut Stadler 
nen feinen Beruf nicht genannt hat, dann 
ich weiß wirklich ncht, ob in 005 Geheimnis — 

„Aber nein, Madame, laſſen Sie nur! Ich 
will mich ſelöſtverſtändlich nicht in Herrn Stad⸗ 
lers Gehelmniffe drängen.“ 

„Ih bin überzeugt, daß er Ihnen gerne Aus⸗ 


ua geben wird, wenn Sie ihn fragen wer⸗ 
n. 


Gerbas Erſcheinen war unter den Gäften 
nicht unbemerkt geblieben. An mehreren Tilhen 
drehte man ſich nach ihr um und muſterte I mit 
Bie aber teineswegs unfreundlichen 
0 


u. 
Gerda hütte ſich recht behaglich gefühlt, wenn 
nicht die Angſt um dle 11855 ine In ihr 
geweſen wäre, Von Willy Ruland war Immer 
noch kein Lebenszeſchen gekommen, und auch 
Staplex ſchlen ih mehr zu verſpälen, als man 
ohne Beunruhigung hinnehmen konne. 

Sie begann zu eſſen, und obwohl die Gpeifen 
datſächlich hervorragend zubereitet waren, halle 
I 10 805 Appetlt und würgte Biffen um Blffen 

inunter, \ 

Sie wat kaum fertig geworden, da ſtand ein 
junger Mann vom Nebentijh auf und trat Tür 
hend auf fie zu. „Geſtatten Sie, mein Fräulein, 
ich höre, day Ste mit Herrn Stadler nach Paris 

etommen finb! Ich bin ein guter Freund von 
(hm, Armand garuſſe, Maler und Dichter in eis 
ner Pexſon, Störe ih, wenn ih Ihnen eln mes 
nig Geſellſchaft leiſte )“ 

„Nicht im geringſten!“ lachte Gerda, die von 
der friſchen und ungezwungenen Ark des fungen 
Mannes angenehm berührt war, 

Armand Laruſſe hatte einen ausgeſprochen 
ſüvlänpiſchen Tup. Das Haar war ſſeſſchwarz 
und leicht gewellt, und die dunklen, feuria glän⸗ 

nden Augen konnten einem jungen Mädchen 
cher geführlich werden. 

„Sie find mit Heinz befreundet?“ Mia er 
in einem Ton, als ſel es ſelbſtverſtändlich, dar⸗ 
auf eine Antwort zu erhalten. $ 

„Keſneswegs! Wir haben uns erſt während 
der Reſſe kennengelernt. Außerdem bin ich be⸗ 
reits verlobt. Sie dürfen alfo unbeſorgt fein, ich 


werde Ihnen den Freund nicht abſpenſtig m 


en. 
10 


Ihnen eine Zigaretie anbieten 
Sie nahm 0 an, 


Nau, 


Eine ſehr beruhigende 1 0 Darf 6 
und ale die blauen 
ichwolken Über dem T 1 


Armand Jeine 


Herr Stadler ſagte mir, daß er hier 11% 


Stuben zum Abschluß bringen möchte. Glo 


nen ſich wohl von der Akademle 
Armand 
Gauner! Jepem erzählt er etwas anderes, MI 


75 
lachte hefuftigt auf ah, le 


wollte er einmal glauben machen, daß er 


nau 
e 
5 


um, 


x f ge, 
Filmregiſſeur tätig ſel. Wenn man ihn 5 


kennen würde, könnte man ſich alles 
denken.“ 
Wie meinen Sie das?“ 


„Stun, er treibt 16 zu Bier, Bar dee hen 


hat Immer Geld, ohne daß er irgen dell 


Beruf nachginge, — wäre es nicht nahelſe, 


ihn 
au 


für einen Hochſtapler ober elwas ühn Li 1 


halten?“ 
„Um Gottes willen, Ste erfhreden mic, 
cal 


„Keine Sorge, Mavemoſſefte, ich lege 


Hand für ihn Ins 


euer“ 


riſſen, Heinz Stadler ftürzte herein, warf el 


raſch 
en 


den Tiſe 


it 


In diefom Sugendrtd wurde bie Tür, 7 


en. Ein 15 n KH 19 
zu, an dem Gerda ſaß. Er 1 
aus, Sein Haar war zerkauft, ber e 


halte ſich verfhoben, fein Anker Armel und 11 1 


Kine Hofe waren non Staubfleden serien 10% 


uherdem ftedte er in einem merkrilt 
gen Anzug, er ſaß wie ein K 


aus. 
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il der Term | 
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Konstantynot 
N Orgelkonzert 
„Einer unferer Feldgrauen, der ſeit Anfang 
dieſes Monats hier einquartſert Ift, Unteroffiier 
Hanns Dieterle, der don öfter auf Jübs 
deutichen und ellaß-lothringiſchen Orgeln konzer⸗ 
tierte, gab am Sonntag abend in Konſtantynow 
einen Orgelabend mit Muſik von Joh, Seh, Bach. 
Es war für die Bewohner, en ein 
feltenes Erlebnis, alte Beine au zu hören. 
Hanns Dieterle ſpielte eine C. Moll Fanfaſle, 
Aue Füge in Es-Dur und F-Moll und ein ge 
Drgeldoräfe, In knappen Worten encl der 
Konzerkgeber von Bachs Leben und feinen Wer⸗ 
ten. Das Konzert war von Vorträgen des 
Krgengelanghors „Harmonla“ umtahnt, 
twähnt jei hier noch, nal am vorigen 
onntag bor einer großen Militär: und Jioſt⸗ 
ſemelnde und unter Mitwirkung des Kir⸗ 
eh e und Poſgunenchors der erſte 
ſehrmachtsgoktesdlenſt In e Stadt dutch 
au epa Karl 


euftlen gehalten 
ur 


Die Bevölkerungobewegung 

In der Woche vom 18, bis 24. Auguſt find 
dom Standesamt in Konſtantynow nachſtehende 
Berlonenitanbsfütte beurfundet worden: brei 
ebürten (darunter 2 Knaben deutſcher Eltern) 
und 16 0 Trauungen: es heirateten Wilhelm 
Arndt und Leokadle Räuber, Adam Meyer und 
Hulda Arlel. Todesfälle wurden nicht regiſtriert. 


Zdunska Wola 


Kreioſchulungsburg Sanbhaufen 

Sandhauſen ift 8 Parteigenoſſen im 
Kreſſe Sſerabz der NEDUB, bereits ein Bes 
Belff geworden. Die Shulungsbur; liegt in⸗ 
Mitlen eines herrſſchen Parks und ſah im Laufe 
leſes Sommers eine Reihe von Ta, lulbau bie 
die Grundlagen KR: für den Aufbau der 
NSDAR, im Kreiſe Sſeradz und dem politischen 
Lelterxkorps A ab, ſich eingehend mit 
en Problemen bes Sechs u beſchäftigen. — 
In ommerlagern beher! er e die Schulungs⸗ 
urg Gruppen des BDM,, dle ſich für die Auf⸗ 
bauarbeit der Jugend 0 

In dleſen Tagen fand nun ein Wochenend⸗ 
lager der Fußrer und Unterführer der Sal 
Standarte 1 85 Wola auf der Kreisihus 
lungsburg flatt. Der Führer des Sturmbanns I, 
turmführer Grünerwald, geb nach kurzer Bes 
geübung in einem einflünbigen Vorkrag einen 
berbfit über die Aufgaben der SU. und ben 
Dienftbetrieb in der alteften Glieberung der 
NSDAR, Anfhliehenb gab er feinen Mitardeie 
lern Gelegenheit zu einer eingehenden Aus⸗ 
prache, die nicht nur eine rege Beteiligung 
‚and, ſondern äußerſt erfolgreich geweſen Ilt, 

Zur Flaggenhiſſung am Sonntag morgen 
teafen bie Trupp, und Sharführer aller Stiltme 
der Standarte eln. Nach einem kurzen. Appell 
überzeugte ſich der Führer des Sturmbannes 
dom Slanp der Ausbildung feiner SA., der 
at beftiedigte, Die Führertagung det SU. 
auf der Sreisihufungsbürg und die altung 
er Männer bewiefen, daß die SW. im Warthe⸗ 
and marſchlert und bereit ift, ihren Teil 15 
Geftaftung diefes Raumes als Bollwerk bes 
eülſchtums beizutragen. 


Ka / isch 

Gelungene Beranftaltung für die Wehrmacht 
56 4% Im Stapttheater zu Kaliſch fand ein von 
r NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ für 
die Wehrmacht veranflalteter Barſelkabend mit 
ten Leiſtungen ftatt, dem ein lünzender Ex⸗ 
olg beſchieden war. Was an dieſem Abend ge⸗ 
. en wurde, war Varletetunſt in beſten Siune 
ee Wortes; die 3 Darbietungen waren 


Muflariih umrahmt, ſede Vorführung wurde 
da guter gaune von Frl. Annelieſe Johr an⸗ 
Aelapt, Wiel Beifall ernteten die belden Tän⸗ 


rinnen, befonders gut gefielen die Lieber und 
le Darbietungen 1770 vier Winſtons. 
Dichterleſung im Betrieb 
Gh, n den Räumen der ſlleng Edmund 
bede“ fand eine pon der NS. Gemeiyſchaft 
Matt dürch Freude“ veranftaliete 5 
die ab e ten der Flemen „Ebmun 
belede⸗ und „Gebrilder Müller“ ſtatt. Im volle 
00 hten Saal begrüßte der Kreitzwakt der NS. 
dienten „Kraft durch Freude“ 0 Wilms, 
. Geſolgſchaften der Firmen mit Ihren Bes 
Mebsfüprern und den im felbgrauen Rock er⸗ 
Ihienenen Dieter Walter dach. Unter herz 
Ache, Beifall der Verfammelten trat Walter 
Em an das Podium und erzählte aus feiner 
Tlgenbzett, wie er den Patek chte e der 
dur, wle er als Bergmannsjohn manches, Schwere 
de) machen hatte, Walter Dad) führte ſodann 
800 ider in das Schaffen der Dichter und 
Sr tteller ein, wies an Hand verfhlebener 
ſplele — auf die Kunſt im dn e 
auf die Dichtung der Arbeit, auf ben Dichter 
12 Künſtler Hin. Und dann Las er aus feinen 
15 oben „Die Grubenkampe, Felexabend vor der 
wall Bauer und Bergmenſch, Der alte Felt 
h blauen Montag, Eins geſchichtliche Ber⸗ 
Peta aus dem Leben des alten Seh, Im 
der rug am Montag.“ Unter farkem Beifall 
da, deutschen Arbeiter schloß mit herzlichen 
Abe worlen Krelowart, g. Wilms, ben 


den der MS-Gemeinſchaft Kraft durch Freude“ 
uht aum Sonntag, dem 4. September, um 20 
tandends ee die NS.«Gemeinihaft 
ft 0 durch Freude“ im Stablihenter einen 
Kam Abend mit einen, 11 000 Nies 
er Es wirken erſte Kräfte der Berliner 
aufe Es ſollen geboten werden: Heltere 
lle der untl) ne Berlin, eine hellere 


er O Mozart fowie das Luftiplei nıit Mufit 
ee lee i T1b 
0 en in ber Geſchäftsſtelle der Lißmann⸗ 


ler geit 
“u Aeklung, beim Dftbeutihen Beobachter 
Kant aue Aden. Alle Deulſchen 1355 
"6 find herzlich eingeladen, 


NSK, Anfang November 1939, Es ift noch 
nicht zwei Monate her feit der Befreiung des 
Warthelandes vom polnifhen Joch. au ben 
Straßen des nunmehr wieder deutſchen Bofen 
drängen frohe Menſchen. Das Grau ber Wehr⸗ 
macht beherrſcht das Blld, aber auch das Braun 
und das Schwarz von SU, #4 und poli⸗ 
ALTE Leitung geben der Gauhauptſtadt des 
Warthelandes Ihr thplſches Gepräge, Pofen ift 
nicht die einzige Stadt im Grohbeuffhen Reich, 
die fo ſichtbar den Stempel den Kriegsgeſchehens 
trügt. In einer Bezlehung aber ſchelnt es ben 
Ehrgeiz zu befiben, nicht übertroffen zu werben 
— im Tempo. 

Es perſteht ſich von ſelbſt, daß die ungezühl⸗ 
ten Aulgaben in einem verrotteten Raum auch 
vervfelfältigiten Einfatz verlangen. Vom erften 
Tage an begann jenes Aufbauwerk, das unter 
Führung der NSDAP, im Zeltraum von zehn 
Jahren aus dem Wartheiand das machen Toll, 
wozu es von der Natur heſtimmt iſt — zum 
deulſchen Oftwall aus Fleſſch und Blut. 


Hauptbahnhof Poſen. Die Männer der Bars 
tel haben den Auftrag, den erſten Transport des 
nunmehr einsetzenden Rilg wandererſtro⸗ 
mes zu empfangen. In ihre Hände It der 
Grohteil jener Arbeit gelegt, die Im November 
vorigen Jahres begann und heute noch nicht abs 
geſchloſſen it. Mit natſongſſoßlalſſeſſcher rund⸗ 
lichtelt iſt an alles gedacht worden: Da ftehen 
die Braunen Schweſtern, da dampfen die Feld» 
kuchen der RS., hier gibt ein Arzt die letzten 
Anwefſungen, die Lagerkommandanten erteilen 
dle notwendigen Befehle, In der Bahnhofshalle 
peihen unter dem Zelchen des Hakenkreuzes 

erzlihe Worte von Bändern und Transparen« 
ten bie heimkehrenden baltiſchen Schwestern und 
Brüber, 

Dann rollt langſam ein langer Zug ein. An 
den Fenſtern drängen ſich Männer, Frauen und 
Kinder, Kaum zu beſchreiben iſt der Ausdruck 
auf den Geſichtern biefer ee Es ift, als 
wollten die Augen das große, langerſehnte 
Wunder erſchauen. Das Wunder, das für fie den 
Namen „Deutihlanmd“ frägt. Noch ſchwel⸗ 
en fie, noch ſchnürt ihnen das Erlebnis der er⸗ 
olgten Heimkehr die Kehlen zu. Dann fliegen 
bie erſten Worte hinllber und alle Beklommen⸗ 
heit {ft plötzlich gewichen. Einer ruft es laut: 
Wir danken unferem Kührer! Sie alle 
denten: Nun ſind wir endlich zu Haufe! 

Das iſt auch fo, Ste ſehen es ja mit eigenen 
Augen, in weſſen Hände die Mitgeſtaltung ihres 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Die Partei trãgt die Zukunft / 


Schicſals gelegt ik Sie kennen ſich zwar in ben 
verſchledenen Uniformen noch nicht aus, aber 
willen es ganz genau — das iſt die NS D A ch., 
die im Auftrage des Führers angetreten ift, 

* 


Schulen und Hallen müffen herhalten, um 
Tauſenden deulſcher Menſchen die erfte 
Heimftatt zu bieten. Tüglich treffen neue 
Transporte eln. Da heißt es, einen Organſſa⸗ 
tlonsapparat laufen zu laſſen, der bie verſchle⸗ 
denaztigften Probleme zu (fen hat. Wer anders 
als die Partel bietet von vornherein die Ges 
währ daflür, daß auch wirklich alles klappt. Es 
kommt gewiß nſcht daxauf an, alle mehr ober 
weniger berechtigten Sonderwünſche zu befrle⸗ 
digen. Ausſchlaggebend iſt das große Ziel: 
Deuiſchen Volksgenoſſen fo ſchmerzlos als möge 
lich zur Verwurzelung im neuen Heimatboden 
zu verhelfen. 


NEL. ift im Munde der Rückwanderer bald 
die am häufigften gebrauchte e Man 
feht tagsüber die motorifierten Küchen durch die 
Straßen der Stadt fahren, In die Hunderklau⸗ 
ſende gehen bald bie verabfolgten Portionen, 

rauen des Deutſchen Frauen werkes 
ehen an Eiſchenu nd Herden, um in oft 18 ⸗ſtün⸗ 
iger Arbeit das Notwendige zu ſchäſſen und 
herzurſchten. Dleſenlgen Nüdwanderer, bie noch 
niemals in Deutfhland waren, fangen an zu 
begreifen, was eigentlich die NS Bel g. iſt, he 
lernen das am praktlſchen Beiſplel. Ob es ſich 
um die verpflegungsmählge Betreuung handelt 
ober um die geſundheltliche, ob es um die Frei⸗ 
zeltgeſtaltung geht — Immer wieder müſſen fie 
feftftelfen, daß es die Natſonalſozſallſtiſche Deuts 
Ihe Arbeiterpartet iſt, deren Beauftragte alles 
daß Durchfüyrung Bringen. Ste lernen erkennen, 
ah der Sofas mus der Tat im 
erde Adolf Hitlers keine Phraſe 


Verschieden 1 0 iſt der Aufenthalt der Rück 
wanderer in den Jwiſchengugrtſeren, Zu Tau- 
ſenden kommen fie birekt aus ihrer alten Heimat 
ober über einen zeitweiligen Aufenthalt in 
Pommern, zu Tauſenden werden fie lber das 
Wartheland verteilt. Da find eg vor 
allem die bäuerlichen Menſchen, dle fo ſchnell 
als möglich wieder auf die Scholle gebracht 
werden ſollen, Weiträumig it das Warſheland, 
der deutſche Boden braucht Menſchen. Mit ihnen 
ſoll deutſcher Fleiß, ſoll deutſche Ordnung dem 
Lande ſein echtes Geſicht wiedergeben. Hier ift 
es die Landeshauernſchaft, die ebenfalls im Auf⸗ 


Kutno=Marfch der HJ., Bann 666 


Die Feierftunden auf den erften Etappen des lymboliſchen Marfches 


Die Marſcheinhelt des Bannes 666 Ift feit 
Sonnabend abend unterwegs, Kameraden aller 
Berufe und Stände, Verkreter dreier Kreſſe, 
ungezählter Ortſchaften und Städte haben 19 
tfammengefunben, um im Gedenken an bie 

oten des Auguſt und September des vorigen 
197 den Tombofifchen Freiheltsmarſch durch⸗ 
un hren. Von den 65 Jungen fnb über 20 

ungbauern, die zum Teil aus Wolhynlen und 
Galizien ſtammen und ſezt hier im Wartheagn 
in das Großdeutſche Reid; zurüdgefunden haben. 
Es find ſowohl die Hitferjungen aus Wielun, 
die erft ſeit kurzer Zeit voller Freude ihren 
Dlenſt tun, als auch Kameraden aus Rablanice, 
die jeit Jahren in der Jugendbewegung ftehen. 

Einer von den Jungen hal im mau des 
vergangenen Jahres durch polnſſche Mörberhand 
den Vater verloren. Eln anderer hat polnſſche 


Graufamteit in den Gefängnilfen, von Sierabz 
und Bablanice kennengelernt. Ein Sungbauer 
aus Wolhynſen iſt der Hölle von Bereza ent⸗ 


konnen und geht wie vor einem Jahr den Eis 
EP fr jene, bie ihr Leben dafiir 
Hingegeben haben, damit wir heute voller Stolz 
Las braune Hemd bes Führers tragen können. 
Eine ſelbſtverſtändliche, ungezwungene Kamerad⸗ 
ſchaft verbindet alle, 

7 DDARIEH Wola vereinte der Sam 
tagabenb bie deuſſche Bevölkerung und bie 

arſcheinheſt zu einer kurzen Feſerſtunde. Der 
Banngeihäftsführer ſprach Worte des Gedenkens 
an die Toten des vorigen Sommers und ger 
dachte inobeſondexe derer, die in der Umgebung 
von Idunſta Wola dem Polenterror fir Opfer 
telen. In Lied und Wort ehrte die Jugend 
ene, die uns ein Vorbild find, Apſchlleßend 
fand ber ede warme Worte des 

antes an die Jugend, die es auf ſich genommen 
e den ſymboliſchen Erinnerungsweg zu mars 
ſchieren. 

Am Sonntag morgen verfammelte 15 der 
geſamte Standort der HJ. und des Bchchk. in 
einem Appell zur Wera Tara ber Ausmar⸗ 
Binden Noch einmal ballte ſich in den Dies 
ern der Jugend die Erinnerung jener dunklen 
Tage bes Jahres 1990 zufammen, der Pank an 
den Führer klang aus in dem Lied der HI. 
„Vorwärts, vorwärts .“ 


Am Nachmlttag exlebten die noch Im Lager 
der A en Mittelſtelle Wald haet 
weilenden Nidwanderer eine große Aber. 
raſchung, als die Einhelt mit einem Lied auf 
den Lippen auf dem großen Paß Inmitten des 
Lagers elnbog und unter dem Fahnenmaſt ein 
offenes Singen veranftalteie. Ein Kanerad 
aus den Reihen der HS. fügte einige Worte 
über Sinn und I weg des Preidel emarſches. 
Mit den beiten Wiluſchen würden die Jungen. 
von den 009 51 verabſchledet, die ihren 
Marſch nach Dab ton ſortſeßten, wo trob 
des Regens im Gemeindehaus eine ftattlihe Zur 
hörerinenge mit dem Ortsgruppenleſter an ber 


Spitze eingefunden hatte. Auch hier wurde in 
einer kurzen Felerſtunde der Toten des Deutſch⸗ 
tums im ehemaligen Polen gedacht. 

Am Montag morgen erlebten die Jungen 
eine große ÜUberraſchung, als ihnen aus dem 
Lautſprecher in einem Galthaus am Wege, wo fie 
das Frühſtüc einnehmen e die Stimme 
ihres Gaulelters entgegenflang. 

Ein Höhepunkt bildete die Feier in Bar 
bianice, wo in der Oberſchule die dame 
Schiller Beh angetreten war, und ihre Kame⸗ 
raden freu) 10 begrüßte. Rach einmal rollte 
das Schickſal der Deutfhen im vorigen Sommer 
vor den Zuhörern ab, in den Lledern klang 
aber die bee Slegeszuverſicht und der ſeſte 
Glaube, an eine grohe Zukunft unter dem yllh« 
zer, Studiendirektor, Pg. Nomm el, Leiter der 
Oberschule für Jungen, Baer an die Rede 
des Gaulelters auf dem Gebletsſporkſeſt in Liß⸗ 
mannſtadt an und ſprach von der großen Gens 
dung des deutſchen Oſtens mit Binteikenden 
ng der gröhten deut 

n Tawerow, ber größten deutſchen 
Face um Pabiahice, war fett den den 
Rahmlitagsftunden alles in geſpannler Erwar⸗ 
tung. Die Pimpfe und Jungmädel warteten 
auf die Kolonne an ber Straße und begleiteten 
fe bio in die Quartiere, Ein offenes Singen 
verfammelte wiederum die Jugend und viele 
ältere Volksgenoſſen im Garten des Parlet⸗ 
haufes, Der Fanfarenzug des Bannes 066 füllte 
bie Lüden zwiſchen den gemeinfam gelungenen 
Liedern mit ſchmetternden Märihen, Während⸗ 
deſſen aber war bie Aa fe eifrig bemüßt, 
den hungrigen Zungen einen ſeſtlichen Empfang 
zu bereiten, 

Die Felerſtunde wurde mit einem Fanſaren⸗ 
marc eröffnet in Anweſenhelt einer ekwar⸗ 
tungsvollen Juhbrerſchaft. Das Jed „Lang 
war die Nacht“ klang auf und erinnerle an 
Tage und Wochen vor einem Jahr, als wir alle 
diese ſchwere Zeit durchſtehen mußten. In wech⸗ 
ſelnder Folge kündeten Lied und Spruch von 

m großen Opſergang des Deutfhlums und 
von ber Verpflichtung, bie daraus erwächst. 

Dann ergriff ber Sohn daß Ae en und 
Amtskommiſſar Evnard John das Wort zu einer 
Midi Begellßungsanſprache. 

ach dem Lied „Worwürts, vorwärts“ ers 
griff daun der ane das Wort 
und drückte feine Freude Über den überaus herz ⸗ 
ichen Empfang In Tawerow aus, Braufen) 
ſtimmten alle in das Sleg⸗Heil und in die Lies 

er der Nation ein, 

Ein reſches Abendbrot für all die hungrigen 
Jungen legte Zeugnis ab von der 510 wörte 
lichen Tawerower Gaftfreunbfhaft. Roch ein⸗ 
mal traten die Mariheinheit, der Pabianleer 
Naur und die 5 J. und der BDM, aus 

awerow zu einer kurzen Abenbfeier zufammen 
und dann ging es in die Quartiere, um recht 
friſch für den bevorſtehenden Marſch zu 7 


Selte 7 


Das Aufbauwerk der NSDAP. im Kriege 
Nur noch eins; Deutfch! 


trage der Partei verantwortliche Aufgaben zu 
löſen hat. 

In Zuſammengrbelt mit dem vom Führer 
beauftragten Reichskommiſſat dis die Feſtigung 
deutſchen Voltstums gilt es hier, ein neues 
deutſches Bauerntum im Schidjalsraum des 
Reiches zu ſchafſen, in dem nach dem 100 ge⸗ 
rade der Frontſoldat einen Platz inden fol, 

Aber mit den praktiſchen Mitteln allein iſt 
es noch nicht getan. Die rlldgewanderten Deuts 
m ſollen tief innerlich mit dem Geifte bes 

elches verwachſen, in dem fie nun leben und 
ſchaſſen dürfen. Da gibt es noch viel zu lehren, 
Urechtzublegen und zu läutern. Aus den fo ver⸗ 
ſchledenen deutſchen Menſchen im Wartheland 
zoll ein lebengſtarker Teil jener Voltsgemeln, 
ſchaft werden, bie den Namen „Deutſche Natſon“ 
trägt, In Schulung und Gemein, 
ſchafts erleben wächſt der Rückwanderer 
aus dem Valtenland, aus Wolhynlen und Galle 
gen In feinen neuen Lebenskreis hineln. Der 
Jugend fällt hier eine dankbare Aufgabe zu. Ner 
ben 60 SA, NS. und NEFK. find es Relchs⸗ 
arbeitobienft, HI. und BDM, die auf den Bhr⸗ 
ken und Höfen am Werden der Volkogemein⸗ 
Haft mitarbeiten, Gerade bie EDEN) it 
es, dle in englter Zuſammenarbelt mit der Lan⸗ 
besbauernfhaft börflihe Aufgaben erfüllt, bes 
ren Parolen bie Vartel gibt, 

Auf rund 15.000 Höfen und Gütern mehr als 
gu polniſcher Zwingzeit erklingt heute wieder 

as deutſche Wokt. Berſchleden Ift oft der Klang, 

denn die aus dem Norden ſprechen ein härteres 
Deutſch als dielenigen, dle mit unerhörter Jä⸗ 
higteit bei furchtbarex Kälte in einem tagelanı 
gen Treck, von dem noch die Enkel ſprechen wer⸗ 
den, aus dem Oſten der großen Heimat zuſtreb⸗ 
ten, Verſchleden der Klang, aber gleich der Gelſt, 
der fie alle befeelt: Alles für Deutſchland! 

Schon tragen die Männer und Jünglinge 
den braunen oder den ſchwarzen Roch der 
Kampfformatſonen ves Führers. Schulter an 
Schulter mit den Brildern aus anderen Gauen, 
im gleichen Schritt und Tritt in den Sturmab⸗ 
telfungen Adolf Hitlers, mit den gleſchen, ale 
len in den Gliederungen der NSDAR, Nicht 
mehr wolhynlen⸗, gaflzlen⸗ oder baltendeulſch— 
nein, nut noch eines, nur noch baslelbe: 
Deutſch! 

In über 500 Ortsgruppen der Wartet 
lernen fie den Marſchtritk im Neiche Adolf Hits 
lers, Mit 40 000 Kameraden marfhieren fie in 
den Reihen der SA.; 27 000 ihrer Söhne tragen 
die Fahnen der Hitlerjugend, 60000 ihrer 
Frauen find im Deutſchen Frauenwerk zu füs 
tinem Schaffen vereint. Vor wenigen Monaten 
erſt peitſchte die deulſche Wehrmacht bie polnſ⸗ 
Then Eindringlinge aus dem Wartheland, heute 
— ſteht eine Organiſation, die das Funda ⸗ 
ment für den groen Neubau im 
deutſchen Oſten bildet. Die Natlonalſozia⸗ 
liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei ſchuf mit Ihren 
Gliederungen DOrganifationen und angeſchlolſe⸗ 
nen Verbänden dieſes Fundament. Auf ihm 
wird weitergebaut, auf ihm enlſteht ein (es 
bäude, das unter dem Namen Wartheland einft 
ein Begriff für das geſamte Neih fein wird. 
Vor und hinter feinen Männern und Frauen In 
dieſem jüngſten aller deutſchen Gaue aber ſteht 
ein Mann, dem das Vertrauen des Führers bier 
les gewaltigen Werkes übertrug — Gauleſter 
Arthur Greifer. 

Daß das große Werk mitten im Krlege in 
Angriff genommen wurde, nötigt allen Heimge⸗ 
kehrten ganz beſondere Achtung ab. Einer von 
ihnen kleidet es in ſchlichte Worte: Mer fo 
was in Kelegszelten fertig bringt, 
der muß ſonnvorſtellbarſtart felm. 
Er wel es fett ſelbſt — der Uſt tatſächlich fo un⸗ 
vorſtellbar ſtark. Deshalb darf er leine Hand 
überafthin ausſtrecken um elne neue Ordnung zu 
ſchafſen. 

Die benz, die das Zeſchen der Partei, das 
Zeichen des deutſchen Bofles trägt, 

W. Bormann. 


Hobensalza 

Die erſte EHMWMäfterei im Warthegan 

WuW, In Hohenſalza iſt von der NEW. Im 
Nahmen des Grnührungshilfswerles eine 
Schwelnemäſterel eingerſchlet, die erſte des 
Waärthegaues. Augenbliclich Befinden ſich in 
den Ställen, die in großen, hellen Näumen in 
ber Georgenftrahe untergebracht find, fünſz 
N Aur Daft. Bald ſoll der Beſtand I 
auf 200 erhöht werden. 

Un die deutſchen, . eden 
E117 nun von der NS. der Aufruf, alle Kl 
Henabfülle für die Schwefnemäſterel zu ſam⸗ 
meln, Die a werben regelmäßig ı n den 
Wagen der NEW, abgeholt werden, Der Erlös 
der Mäſterel fällt dein Hilfswerk „Mutter und 
Kind“ zu. 

(Außer Verantwortung der Schriftleltung) 


„Au- mich hal was geſtochen!“ 
Dann betupſen Sie den Slich mit Sepfos 
Tinktur! el: befigt eine beſonders EM 
Ziefenwirkung und befeitigt daher 200 bie 
durch den Inſektenſtich verurfachte ceſchwwulſt 
und den Läftigen Juckrelg, Nehmen Ste ben 
‚old immer das e and Brunfihere 

oblberen lag de mit Es Aft in allen 

otberen und Drogerien 15 nennundvieräig 
Prenuigen erhältlich und dient auch zur Deba 
Infektion von kleinen Wunden und Piel 
jowie gur ah ann von Entzündungen, 
de IC luktur destuflatert wie Job ink 
und wird genau ſo angewandt. 
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Evviva Garibaldil / 


Die Kapitänswitwe ſiht wie immer am 
Ain ihres Stübchens in der Via Rienzi in 
In, 1955 und wieder hebt ſie den über eine 
Nüharbeit gebeugten grauen Kopf und blickt 
bie Gaſſe hinunter — ſuchend, als erwarte fie 
emand. Kommt dann gerade ein Nachbar vor⸗ 
ei, jo bleibt er wohl stehen und ſpricht ein paar 
Worte mit ihr. Freundlich nickt die alte Frau, 
antwortet aber kaum, denn fie it ſchwerhörig 
und argwöhnt, nicht richtig verſtanden zu haben. 
So ſiht fie ſchon vierzehn Jahre an ihrem 
l en Bor vierzehn Jahren kam ihr eins 
iger Sohn, ihr Peppino, ins Zimmer geſtürzt, 
Amarmte ſie und ſagte ihr Lebewohl. Zum Tode 
verurteilt war er, weil er gegen die Unter⸗ 
drilder feines Vaterlandes gekämpft hatte, das 
unter der e die ed ſchmachtete. Auf den 
Knien hatle ſie die Madonna angefleht, Gius 
Teppes Flucht gelingen zu laffen, und ihr Gebet 
war erhört worden? Nach langen Monaten kam 
eine Nachricht von ihm aus dem fernen Süd ⸗ 
amerkta! Und noch einmal ſchrſeb er, daß er 
als Kapitän Krlegsſchiſſe Lommandiere, ein 
andermal, daß er Oberst wäre, Wofür Kmpfte 
er? Für einen Staat Rio Grande do Sul, für 
Uruguay — was mochten das wohl für Länder 
IC Einmal war jemand zu br gekommen, 
jatte erzählt, daß Gluſeppe ein tapferer, de“ 
zühmter General wäre, auf den die Pakrſoten 
Ihre ganze el dn ſetzten. Aber die Mutter 
hatte ungläubig den yon geſchüttel! — war 
er doch ein zum Tode Berurteilter! Lange, 
lange hatte fie nun nichts mehr von ihrem Sohn 
gehört 
ines Tages wird es 5 auf der Soli: 
Man hört Laufen und lautes Rufen, Eine Nach⸗ 
barin tritt aus Feuſtex der Alten, nimmt ihr 
bie Näharbeit aus den Händen, [Kreit ihr etwas 
ins Ohr und läuft aufgeregt davon. Vom Hafen 
ae Frau Anton, von ankommenden 


en. 
Die Witwe des Kapltäns 5 00 ſich lang ⸗ 
ſam; die Unruhe der Straße It auch in ihr 
8 gedrungen. Neue Hoffnung blüht in 
der Wartenden auf 

Der Menſchenſtrom ſpülte die kleine alte 
Frau zum Hafen hinunter. Ein großer Drei⸗ 
mafter hat dort angelegt. Bewaffnete Männer 
mit roten Bluſen ellen, von der Menge am 
Ufer begeiſtert begrüßt, die Lauſbrekter here 
unter, Nun verſchwinden fie unter den Men⸗ 
Igen, aber über das bunte Gewoge erheben ſich 

e Schultern und der mit breitfrempigem Hut 
bedeckte Kopf eines Mannes, der wohl einen 
erhöhten Standort erftiegen hat, Jetzt hebt er 
den Arm, und während alles verſtummt, bes 
innt er zu ſprechen: „Italiener! Viele Jahre 
ang kämpfte ich mit meinen Kameraden in ber 
Italenſſchen Leglon in fernen Ländern für 
Breiheit und Gerechtigteit. Nun find wir zurück⸗ 
gekehrt, um die Freiheit unferer eigenen Heimat 
zu erringen!“ 

Ein Beifallsfturm unterbricht den Redner, 
deſſen mächtige Stimme weit über den Platz ges 
drüngen iſt und auch die Kapitänswitwe erreicht 
hat. Wie von magiſchen Kräften gezogen, 


drängt fie ſich immer weiter nach vorn. 


Wirischaft der L. Z. 


Eine Geſchichte 
von Franz Heinrich Pohl 


„Vertrelbt die fremden Machthaber!“ dröhnt 
die Stimme wieder. „Denkt daran, daß ihr 
Italiener ſeid und daß es ein Ende haben mu 
mit unſeren vielen kleinen Staaten, die 
gegenſeltig betämpfen, Ein einiges Volk müſſen 
wie werden — dann find wir ſtarkl Ich rufe 
euch alle zu den Waffen, jeden, ber eine in e 
tragen kaun. Der heilige Kampf um die Wieder⸗ 
18151 ff Helma iſt entbrannt! Evpiva 

talial“ 


Alle jreien, rufen, winten, werfen die 
Mühen in die Luft, Männer, rauen, Kinder 
bebrängen den Führer der Leglonäre und wol⸗ 
len feine Hände drüden, Auch die alle Frau iſt 
aht in feiner Nähe und fieht fein Geficht: 
Männlich kühn ift es, von blonden Logen und 
einem breiten blonden Bart umrahmt, ein 
fremdes, 615 70 Antlitz, Fremd? Ja, Not, 
Kampf und Entbehrung haben ihre Runen in 
dleſes nen: gegraben, aber ber Mutter ift es 
in jeber Line tief vertraut, Sie glaubt vor 
Seligkeit zu Boden finfen zu milſſen, und ver⸗ 
debe nur ſtumm und hilflos die Arme zu ers 

‚eben. 

Da Hat auch der Leglonär bie Frau erblickt, 
bie durch Jahrzehnte kummervolken Gorgens, 
holfnungsloſen Warlens früh alt geworden ift 
und deten Augen von vielem Weinen trübe 
u fein ſcheinen. Ein Zittern geht durch feinen 
tarfen Körper, und als er bie Frau an fein 
gen drüdt, bie ihn eint geboren hat, verſin⸗ 
en die Menſchen um ihn, die unaufhörli 
rufen; „Evpiva Garibaldi! Eviva 1 Stalla 
Evviva Garibaldi 


Moment mal 


Eine Umarmung, bie zwei Rippen kostete 
Ernſte Unfälle haben nicht ſelten merkwür⸗ 
dige Arſachen. So brach ein junger Amerikas 
ner, während ihn feine Braut ftürmſſch um⸗ 
arte, zwei Rippen. Ein Dieb, der in einem 
1 euldegt wurde, geriet auf der 
dar t in eine Kette Würſte und hängte ſich 
arin auf, und ein Hund, der durch Zufall ein 
Gewehr entlud, erſchoß feinen Herrn. 

Mildernder Umſtand 

„Was, das Stu Ihres Sohnes iſt geſtern 
durchgefallen“, fragt Charlott Daubert einen 
reichen Bankdirektor, der leider nicht viel von 
Fenk verſteht. — „Ja, aber bei erhöhten Prei⸗ 
jen 


Ein Unverbeſſerlicher 
Auch Ihr achtes Drama, das Sie mir ein⸗ 
reichten,“ ſagt der Thegterdirektor zu einem bei 
ihm vorſprechenden Bühnenautor, „kann ich nicht 
aufführen fajjen!“ — „Macht nichts!“ lautet die 
zuvorkommende Antwort, „Ich hab' hier ſchon 
wieder ein neues!“ 
Der verwidelte Roman 
Der Schriftſteller Mayer trifft auf der 
Straße einen Bekannten und hält ihn ſogleſch 
an: „Ich ſchreibe jetzt einen famoſen Roman, 
Ihre Doktor der wird verwickelt, ſage ich 
nen!“ — „Als Packpapier, meinen Sie wohl!“ 


Der Gross- und Aussenhandel in den Osigebieten 


Dr. Dohrendorfüber aktuelle Fragen auf der Leipziger Herbstmesse 


Auf einer Fachtagung der Wirtſchaftsgruppe 
Große, Ein⸗ und Ausfuhrhandel im Nahen er 
Leipziger Herbſtmeſſe ſprach der ſtellperkretende 
Ae dh der Wirtfhaftsgruppe, Dr. 
ineih Dohbrenborf, über Fragen bes Eins 
jahes des Großhandels innerhalb der Kriege⸗ 
wiriſchaft. Der Großhandel habe die vielgeſtal⸗ 
tigen Berforgungsaufgaben 8 dem zipis 
den und induſtriellen, nicht Mi eht auch dem mie 
Titäriihen Bedarf auf Grund einer in uma 
nen Betrieben in der 10 planmäßig 
gförberien Vorratshaltung erfüllen können. Die 
zentralifierte Lagerhaltung der Verbrauchs⸗ 
güter und der Ergeugnnilfe, die der Verſorgung 
Anſerer Wehrmacht und der weiternerarbetten. 
den Industrie dienten, habe zur allgemeinen 
Verſorgungsſicherhelt und damit zur Stärkun, 
der beutihen Wirtſchaftstraft im Krſege bei⸗ 
getragen. 
Der e ee des Großhandels habe 
5 aber nicht nur auf den a die Hein Raum 
ſchränkt, ſonderu ſich auch auf die heimgekehr⸗ 
ten Oftgebiete ausgedehnt. Nach der ſieg⸗ 
venbigung bes g . habe bei 
in deutliche fände übergeleitet werden 
müffen, wobei zunächſt der vo e 


Handel zu berüdjihtigen war. Im Zuſfam⸗ 
menhang mit ber Geftallung eines deulſchen 
Handels in den Dftgebieten, habe ſich auch der 
deutſche Groß, Ein und Ausfuhrhandel mit bes 
fonderem Einſaß um die Löfung der Oſtpro⸗ 


bleme gekümmert, Der Großhandel habe, wie 
Dr. Dohrendorf im einzelnen ausführte, einen 
d Beitrag für bie 1 eines bo⸗ 
enſtändigen Groß, Ein» und fuß handels 
durch die berufsgemeinſchaftliche Beratung und 
Betreuung der vordringlich zum Einfaß gelan⸗ 
genden Voltsdeutſchen und der deulſchen Rück 
wanderer aus dem Ausland geleiſtet und habe 
außerdem an der Gewinnung geeigneter Treu⸗ 
155 für die zunächſt kommiſſariſche Berwal⸗ 
ung ber freigewordenen Betriebe mitgewirkt. 
Das lin biefer heute noch in Adee en 
Arbeiten ſei der Aufbau elner rein deutſchen Be⸗ 
zufsgruppe des Groß, Ein, und Ausfuhrhan⸗ 
dels in den neuen Gebleten. Diefe 5 
werde erſt ihr Ende inden, wenn auch der Teil 
der 0 05 nur treuhänderiſch verwalteten Mes 
trjebe restlos in dle Hände perſönlich und Pech 
gest seter Kaufleute geführt ſei. Hierbei wilr⸗ 
n in erſter Linie die aus dem Felde zu ⸗ 
rüdfehrenden Kaufleute des Großhandels 
berüdfihtigt. Darüber hinaus ſeſ auch noch Ber 
darf an qualifizierten . (aufleuten 
aus dem Altreich vorhanden, denen ſich im deut⸗ 
ſchen Often ein weites Betäligungsſeld öffnet, 
Auch im Generalgouvernement ſei 
durch den planmäßigen Anſatz deutſcher Firmen 
die Balls für eine Überreitun des Groß Eins 
dean dag ddl unde e Bine gehoert, 
n Da e „Handelsgeſe eulſcher 
Kaufleute in Be oe 0 


Genaue Ertassung der Handwerksausfuhr 

Bol ber letzten Voltozählung wurde 270 0 eine 
jeirennte Erſaſſung von Handwerk und SInduftrie 
urchgelülhrt, Jetzt iſt auf dem Geblet det Hand ⸗ 
wertshatiltit ein welterer oriſchritt erglelt wörden, 
und zwar für die Handwerteausfuhr. Bei der An⸗ 
melbung der ausgeführten Warenſendungen gab es 
bisher Meine Trennung gach Inbuftries und Hand⸗ 
werfserzeugniffen, Das Relhswirtihaftsminifterium, 
das Statiſtiſche Reichsamt und der Reſchsſtand des 
Deulſchen Handwerke haben . vereinbart, daß 
Zünftig eine ſolche Trennung im Intereſſe der ge⸗ 
nauen Sefetung der Ausfuhr von Hanbwerkserzeu 
niffen durchgeführt wird, Damit wird in Zukunft 
der Anteil des Handwerke an ber . 
Ausfuhr einwandfrei ſeſtgeſtellt, Auch für die Er 
faflung der indirekten Handmertsausfubr Tollen ge⸗ 
eignete Pie getkoſſen werden. Die Regelung 
dritt am 1. Oktober in Kraft. 


Reichsstelle für Seide, Kunstselde und Zeilwolle 


Eine Anordnung. (3. 12) der Neihsftelle für 
Seide, Kunfifeibe und Neun de vom 21. 8. 1940 bes 
Handelt die Auffhläge beim Verlauf von unbearbeis 


teten und bearbeiteten Stunftfeibenftrangabfällen, 
Kunftfeibenabfälten, Zelwollabgängen und Abgang 
sellwolle, Preife und Bedingungen ber Lohnkämme⸗ 
kelen und gaatpreife für n Die im 
RU. Mr, 197 vom 29. 8, 1040 veröffentlidhle Anorb. 
nung iſt mit dem 24, 8, in Straft getreten und 15 
uch in den heimgefehrten Oftgebieten, Gleichzellig 
ee die Anordnung (3. 0) ber genannten Reichen 
Relle vom 2, ö. 98 außer Kraft. 


Dr. Schneter, Kommlasar der Bank von Frankreich 


WuW: Der frühere Präfivent der Bant von 
Danzig und Jen! e Borfigende im Vorſtand der Oſt⸗ 
beutjhen Brivatbant Ach, in Danzig, Dr. Carl 
Schaeſer, If zum Kommiffar der Bank von Frank 
zei ernannt. — Dr. Schaefer hat ſeit 1024 an un 
tender Stelle im Bankweſen 8 ſeſtanden. Selt 
der Gründung der Bank von Danzig 1024 bis 

idrer ilberleitung in die Reichsbank 1999 bat er chr 
an verantwortlicher Stelle angehört; ſeit 1989 war 
Dr. Schaefer der Leiter der Bank von Danzig und 
konnte nach der Rücggliederung dem Kelch einen 
dae Gold- uud Devifenfonds zur Berfügung 

ellen. 


Sport vom Lage 


„Litzmannſtadt ift Klaffe” 


Nachlefe zum Zoppoter Korbballturnier 


Bor ungefähr zwei Monaten war es, da fuhr 
eine Korbballmannſchaft von Union nach Mor 
fen, um dort zwei Freundſchaftsſpiele gegen bie 
ſtärkſten Poſener Mannſchaften auszulragen. 
Ganz knapp, aber verdient, fiegten damals bie 
Unioniften, doch glaubten die Poſener, es wäre 
das Glüd geweſen, das den Litzmannſtädtern 
zum 1551 verholfen hätte, Nun bot ſich in 

„ Gelegenheit einer Revanche. 


kamen als Gegner zwei ge ce u ben 
schalt und den 


bac 


n. 
Gleich zu. Beginn zeigte es ſich, daß Lie 
wannſtabt die Situation beherrſchte und dem 
Zufpiel 
Halbzeit 
Nach der 


n würde, damit dieſe ausruhen konnten, war 


mannſtabt war das Ergebnis. 

Mit Intereffe ſchauten nun alle 80 das 
Spiel der Poſener gegen die Danziger Sluden⸗ 
ten. Obwohl die Poſenex verbient mit 3417 
als Sieger das Spielfeld verliehen, blieb der 
Eindruck, daß Litzmannstadt beſſer'geſplell hatte 

Am Sonntagmorgen ſtieg dann das End» 
piel, Eine ſtalkliche Anzahl Gäſte aus Danzig, 
0 eld, l aus Zoppot, umrahmten das 

telfeld, 

„ Spfort nach dem Anpfiff fieht man, daß das 
Spiel von beiden Seiten mit größtem Einſa 
‚eipielt wird, und es fommt vor, daß zwe 
9 ner hart aneinandergeraten. Doch da iſt ber 
Shiebsrihter 15 Stelle und es hagelt 580 
wilrfe, ſo daß dann wleder vorſichtiger geſpielt 


wird. Dabei hat Poſen mehr Glück und ift auch 
nicht jo aufgeregt wie fein Gegner; das bringt 
ihm einen Vorſprung von 5 Punkten. Int 
weiteren Spielverlauf find eo jedoch die Lite 
mannſtädter, die fih allmählich inden“, Einige 
gute Würfe von Mees und Lothar Jalobi brins 
en den Ausgleich und bie Führung. Die Por 
1 laſſen jedoch nicht loger und wollen un⸗ 
bedingt aufholen. Es gelingen ihnen Immer 
wieder weite Korbwülrſe, doch werden dleſe von, 
Litzmannſtadt ſofort erwidert. Beim Glandbe 
16:11 für Litzmannſtabt geht es in die Waufe, 
In der zweiten Halbzeit hat Litzmanhſtadt. 
Hitz für Vogel gufgeſtellt. Das Zuſammenſplel 
wird immer heſſer, das Zuwerſen des Valles 
Happt, man ſieht ſchön ausgearbeftele Korb 
würfe. Die Poſener dagegen ſplelen, zerſahten 
und wollen ihre technſſchen Mängel durch Kör⸗ 
ſerkraft wettmachen, was natürlich keinen Er, 
olg hat, denn die ſchnelleren Dilmannftäbter 
ind immer wieder ain Korb des Gegners und 
führen mit einem Vorſprung von 10 Punkten, 
er noch ver öhert wird, ſo daß beim Schluß⸗ 
pfiff unter 10 em Belfall der Zuſchauer lie 
mannftabt mit 99:24 Punkten als Turniers 
er das Spielfeld verläßt, a 

as Turnier in Zoppot hat uns gezeigt, daß 
Limannſtadt eine Korbballmannſchaft von For⸗ 
mat befikt, die allen anderen Bereihsmanis 
haften berfegen tft und die ſich auch im Reich 
zeigen laſſen kann; ja wir behaupten, daß Hiche 
maunſtadt bei der nächſten Deulſchen Melſtek⸗ 
ſchaft unter den erften zu finden ſein wird. Je 


Fußball in Zglerz 

Stp, Am Sonntag sormiltag fanb auf dem 
ieräer Sprifablon ein Oefetidafisipie her, Buhs 
allmannfhaften der Chem, Inbuftrle „Boruia“ un 
bes Igierzer Sport und Turngerbandes flat, Das 
Spiel. enbeie Sugunften, des Anlerjer Sports, ab 
Turnvereins mil 0:0. Der Hohe Steg erklärt id 
daraus, daß vie Mannfhaft der Chem, Inbufirier 
werke „Borte“ darch Yönlinge verfüngt wurde, DIE 
Mannschaft des Anierjer Sport. und Turnvereins 
aber durch ihren bisherigen Trainer Behrens z 
hoher Reiftungsfühlgteit gebracht wurde. 


Meiſter von morgen kämpfen in Breslau 


Sommerkampffpiele der HJ. / Faft alle Sportarten vertreten 


In ben Tagen vom 27, Auguſt bis 1. September 
wird die Breslauer Hermann-GöringeKampfbahn 
die [portlihe Ausleſe der deulſchen Jugend, Jungen 
und Mädel, im Kampf ſehen. 1 des Krieges 
werden die 4. Far arge 1940 der Hitlers 
5 end. planmähig, e e ein. Feng bez 

tärte ien oltes. hrend die Propaganda 
der englſſchen Plutokratte behauptet, das deut 
Volt — und damit auch die deuiſche Jugend — ſlehe 
kurz vor dem Verhungern, werden in den kommenden 
Tagen 2900 Wettkämpfer und Metifämpferinnen aus 
allen Teilen des Reiches auf dem grünen Raſen, auf 
der Aſchendaßn, auf dem Tennispiaf; und im aller 
kämpfen. Dazu kommen noch 1000 Mädel aus dem 
Obergau Schleſien, die die Vorführungen beftreiten, 
und ewa Jungen, die in der Nachrichten⸗HJ. 
durch Legen von Zernſprechverbindungen einen 
weis ihres Könnens geben werden. 


Die Beſten der 58. und des BM. 

werben Kämpfe in allen Sommerfportarten, alſo in 
erſter Linie in ben Difsiplinen des Rafenfports, dor 
Lelchtathtelit, des Schü immens und des Tennis 
durchführen. 


Blick ins Programm 


Kollſchuy, Tennis, Handball, 


fel hen d ind. Wenn man bebi 
a Umſtand, de 


zu ben Jugendlichen zählt. Da es der Jugend⸗ 


Rückfchau auf das Danziger Sportfeft 


meifterin von 1999, Eva Fuchs, an Taco hard 
kelten gefehlt hat, wird fie es ſehr ſchwer haben, fich 
gegen die anderen Mädel der Reſchsſeiſtüngsklaſſe 
durchzuſethen. 

Am 29, Auguſt werden die Entſchelbungen, um 
Reihe 8 aller 0 ae 
ju Han! l. Hockey, uh, wimmen 

zellptathteiit . 4 

Die Deutſchen Leichtathlet meiſteſchal“ 
ten haben, geaeigt; mie td dae nach wort 
drängt. Bel den Jungen ſind vor allem im Hoch! 
ae Leiden e earn, wn hefonders 
gute Veiſtungen zu erwarten, während bei den Mi 
dein Namen wie die unſerer Weilſprung⸗Weltrerord⸗ 
lerin Chriftl S ul), der neuen Ja ber d 
im Weitipring, Erg Junghans, und der Lac ul 
meifterin Gunva Friedrich fir über den Husch, 
Lr cen Seiftüngen — gemeffen an denen det 
„Erwachſenen“ — bürgen. 

Hervorragende Leistungen werden die Kämpfe det 
Schwimmer und Shwimmerinnen bel 
gen. Wir brauchen babei nur auf die Leſſtungen 
der 58. und, BDM,-Mädel Bei den Deutsche 
Schwimmeiſterſchafſen zu verweilen, Viele unferf 
Meſſſer und Meiſterinnen werden auch in Behle 
dabei fein, 

Die beiden letzten Auguſttage bringen die Zw 
ßen» und Morihtußrunden, In, ben Cpieten, Faß 
einige Tel den ee Boe die Cal 
zunden im TenmnissEingel und Doppel, bie Meſſtah, 
Köaftsenifgeibungen im c old ben und Lit 

niiheibüngen im Schwimmen ber Cinzelmelll 
tämpfe, Staffeln, Springen und Waſſerball. 
Iegten Tag, Sonntag, folgen die übrigen Meiste, 
K len, Die Enblämpfe der Lelchl 
atpfeten und Fuhballer werden ben Hühepuntt den 
Beranftaltungen bebeuten, Die e da 
fportlihen Arbeit, vie in der 99. und Im Wk. 0% 
teiftet wird, zeigt noch pie Talfahe, daß an alle! 
Tagen bie Kampfe der 100 beiten 5 J. e e 
und ein Wehrtwekttampf der Gebiete bur gell 
wird. GErfimalig auch das BDM, «Wer 
„Blanbe und schen he t, mit wirkungsvofleh 
Fe ele when d orführungen perkrelel 
ſezeigt wird von ben 18, bis 21jührigen wedeln, al 
Gomnaftif des BDM,, bie bei den deuilhen Mädel 
groben Anklang gefunden hat, 


Danzig⸗Neufahrwafler war beffer 


Lismannftädter Handballer unterlagen 15:10 (8:6) 


Eine recht beachtliche Anzahl von Zuſchguern 
N ſich a ber Kuda örfter-Kant) Haan im 
anzig eingefunden, um das Sportſeſt miterle⸗ 
ben zu dürſen, das vom RSR. unter dem Titel 
8 stämpfe in Dan; ice veranftaltet 
wurbe. Obwohl ber 0 e 
das Fußballtreſſen te 04 gegen Danziger 
Auswahl erſt um 16.15 uhr beginnen follte, 
türmten ſchon um 14 Uhr die Menſchenmaſſen 
n das Stablon, um einen guten bal ju 96 5 
und zugleich Zeuge eines Hanbba' ſelels * 
obengenannten Gegner zu ſeln. Und das muß 
non vornherein geſagt werben, ein ſchöneres 
Spiel konnte ſich der Beſucher gar nicht wün⸗ 


auptpunkt 


m wohlgezielter Schuß bringt den Danzigern 
Uhren Seh 


ngt ſchöne Bälle aus dem Zufpiel der Hani 
jeraus und ſchickt den eigenen 2 Naa nad) 0 u 
Achenbach, der weitaus beſte Mann der © 
mannftäbfer, {ft es, der ftir den Ausgleich (or) 
doch die Danziger find ſehr ſchnell in ihren Aal 
worten. Kaum iſt ein Tor der Dan, 5 He 
len, ſo wiſſen alle, daß der Aihmangt pier A 
griff alles daranſetzen wird, um auch ein Tor 0 
erzielen. Obwohl das auch melſtens geht 
find es doch die Danziger, die bis zur Halb 
mit 8:6 Toren führen. im. 
Nach Seſtenwechſel ſtürmt ber Gegner, ur 
mer wieder das Tor der Lihmannſtädter. 17 
und genau wird der Ball don Maun zu, 10 
worfen, e werden gewechſelt, er, 
ſhon fteht einer frei und kann den Treffen ie 
zielen. Ein „gan anderes Goftem [piell L 
mannftabt., Der Angriff ift auch nicht Je 
weglich wie der des Gegners, und dor it 
der Ball mehr nach außen als nach vorn 5 I 2 
15:10 für Neufahrwaſſer iſt das Erge "je: 
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Dankſagung 


Nach der Beiſetzung unſeres lieben Heimgegangenen 


Edgar 


danken wir auf dieſem Wege allen, die ihm das letzte Geleit erwieſen haben; 
fühlenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, dem evang. luth. Kirchengeſ 


Müller 


Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr, ſowie den Kranz⸗ und Blumenſpendern. 


Turek, den 26. Auguſt 1940, 


insbeſondere Herrn Paſtor Haſſenrück für die mit⸗ 
angverein, den Abordnungen der Formationen, der 


Die ſleſbelrüblen Eltern und Geſchwiſter 


In der heimatlichen Erde, die er fo geliebt, hat unſer unvergeßlicher 


Dr. phil. 


gohannes Erhard Patzer 


die letzte Ruheſtätte gefunden. 

Die 0 überaus große Teilnahme aller Kreiſe der deutſchen Bevöl⸗ 
kerung unſerer Stadt an der Beſtattungsfeier veranlaßt uns, allen denen 
zu daten, die unſerem fo tragſſch aus dem Leben eriſſenen die letzte 
Ehre erwieſen haben. 

Insbeſondere danken wir dem Kreisleiter Ludwig Wolff, allen Glie⸗ 
derungen und 1 der Partei, dem Standortälteſten Herrn 
Generalmajor Altter von Hörauf, dem Vertreter des Regierungspräfie 
denten Kreisamisleiter Wendt, dem Polizeipräſidenten SS⸗Brigadeführer 
Pr. Albert, Herrn Paſtor Dr. Dietrich, den ſtagtlichen Oberſchulen für 


Knaben und Mädchen von Poſen und Litzmannſtadt, ſowie den Überaus 


Die trauernden Hinterbliebenen 


zahlreichen Kranzſpendern. 


Familien- 
Anzeigen 
gehören in die 


Litzmannſtädter Zeitung 


Schul- 
Kino-Apparat 
der Firma Zeiss, 


für Normalfilm, fast neu, 
mit Motorbetrieb, 110-220 Volt 
billig zu verkaufen in Firma 
Bruno Butschkat 
Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Strasse 118 
Rut 188-69 


Am Dienstag, um b Uhr entſchlief ſanft, mein innigſtgellebter 
Gatte, unſer treuſorgender Vater, Schwlegervater und ‚Großvater, 
'Tüber und Onkel 


Julius Karl Eckert 


Im Alter von 78 Jahren. 


Die Beerdigung erfolgt Donnerstag, den 29. Auguſt, um 15 
Uhr in Löwenſtadt, 
In kleſem Schmerz: 


Die ſrauernden Hinterbliebenen 


Uionftabt, Tuchmacherſtrahe 1 


Aigen Trauung. findet Donnerstag, den 28 Muguft, um 1780 uhr 
in der St. Johannloklrche ftatt 


Charlotte Heidrich Fensterglas 
Ar Albert Richard in allen Sorten, Größen 


Stärben 
hosenſtrahe 4 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststrasse 32 
Bernzul 21008 


„Lug 1. roman 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strade 1 Rut 24428 
Größte Aus oderner 
Beleuchtungen 


Verlangt in allen Gaſtſtätten die L. 8. 


Keichsärstelammer 


Zurückgekchri 


Dr. med, 


Hamm (Weſtſ.) 


dase bie 16 Uhr 
Sarnen Anzeigen an unferem 
für Mir Aol Batter Sr. 
aufgale näfte Arühansgabe 
ue erben, Nur Fa⸗ 
weile e ausmapı. 


e Rufnume 
en Naben 


Leo Wannagat 


Hermann-Göring-Straße 93 
Ruf 187-23 


Bela te: 
en\dj! u 
alt, Gene 74 


liefert 


Ga Nrlur Keßler 
Spinnlinie 91 


® Qummistempel 
4 


‚Aber den zu höufigen oderzu dünnen Stuhl können Ste felcht 
Vermeiden. Geben Sie Gemüse mit. Mufeke: Kufı 

Verdauurig in Ordnung und fördert durch seinen Nährwert 
das Öedelhen der Kinder. Sie werden Ihre Freude haben 


feke höltdie 


Wir liefern: 
Buntcarbolineum, grün, rot, braun 
Buntanstrich, braun und rot 
Dachlack, schwarz, rot, grün u. gelb 
Elsenlack, schwarz 
Chassislack, schwarz 


Imprägnleröl (Carbolineum) 
Dachanstrich 


Leinstreckmittel PudNUS in gelb, Eiche u. weiß 
Flüssigen Kaltieim 
6lycerol (Glycerinersatz) 


Panl Starzonek K.-G., Glogau 
Feraruf 2127 u. 2128 


Aufforderung 
Als komm. Verwalter det Flemenz 


Relßerel „Jnkubowicz“, Mittelstraße 98, 
Teztilfabrik „Jakob Swlentowlcz“, Wies, 
Weberei „3, Kochalnski“, Wiesenstraß 
Lohnschererel „A. M. Grajwer, Wien 
Spinnerel und Weherel „l. Braszlaskl‘ 
fordere it arte Schulpner auf, die offenen Rech⸗ 
nungen, Wechſel, Wechfelproleſte und fonftigen Ver⸗ 
Dindligtelten ſchneüſtene zu eier, le Glätie 
biger wollen ie Forderungen jofort {hriftlth mit 
Kontoauszug Delegt, bei mie anmelden. 

Der kommiſſariſche Verwalter 

Eugen Jaeger 

Vißmannſtadt, Qubenborffftrafe 77/79, W. 6 


Unbekannte Tote 


Am 19, 8. 1M0, wurde aus den ftäbt, Jauche. 
geuben, bier, Gtodhof, eine weiblihe Lelche geborgen, 
ble etwa 14 Tage dort gelegen hat, Die gherſon ist 
unbekannt. 

Beſchrelbung: 80 bis 85 Jahre alt, 1,50 m 
gruß Ihlant, blondes Haar, ſehr ſchlechte Zähne, 

etlelbung: ind Kleid t 
rmeln, grauer Unterrod, Illa 9 


Am Freitag, Ic Muguft 1940, vormittags 10 Une, 
werben vom inanzamt Sihmannitadt Witte, 
Schlageter Straße J, Warterre, jeipende Gegenſtände 
lle meiſtbletend gegen fofortine Zahlung ver⸗ 
ſelgert: 

fompfette frifeureineiätung mit 8 Sylggeln 
Bünge ungejähe 4m), I. Belfeurfplegel, 1 Sen 
Kuppe, 1 feldermanb (d m) und 1 Thrberſch ag 
Ahhmannſtadt, den 27. Auguſt 1040, 
ei Lihmannftabt Mitte 
(Bollſtrecküngsſtelle) 


utliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Lit mannſiadt 


Sebensmiktelaufellung 
le die Woche vom 2. 9. bis 8, 9. 1040 Lommen 
nachſtehende Lebenomittel zur Verteilung: 
Rote Karten 
30 g Butter 
Eier nae Pte 
1 Stid Flelſchbrlowarſel 
125 f Kunfthonig inbeltmenge) 
100 g Marmelade (Miindeftmenge, 
Nr. 75 — 200 8 Nährmitiel (Mindeftmenge: 
Als Nährmittel wife nach Wahl des Konfumen ⸗ 
ten folgende Waren auch gen werben, 
tauıpent 
Grühe 


ober Haferfloden 
Grüne Karten 
62,5 b Butter 
00 & Hl 
ler nach, 190 9 
100 & Marmelade (Höchmmenge) 
100 8 a Höchſtmenge) 
200 & Grüße (Hödltinenge) 
44 — 100 K Nubeln (Hachſtmenge) 

Der Einzelhandel bat die Warenausgabe in den 
verfhiebenen Sorlimenten nach Mafigabs feiner Bes 
fände einzuleſſen und alle Kunden E 
und gerecht zu beliefern. Wer hiergegen verſlößt, 
macht re Krafdar, 

Die Ausgabe erfolgt ab Montag, den 2. g. 1040 

Nr, 56-09 der koſen Karten und 
Ar. 28-81 der grünen Karlen 
verlieren Ihre Gültigkeit, 

Auf den Käufer darf fein Zwang auggelhbt were 
ben, Jede, in der Bekanntmachung des Crnährungss 
und Wirſſchaftsamſes angegebene Mare abzunehmen, 
Sbenſo iſt es, unaufäffin, den Einkauf einer Waren“ 
gattung von det Abnahne andeter Waren abhängig 
zu machen. 


ſandalen und grauen A mit verſchleden 
farbigen Streifen, 

Awedbienlihe Angaben werden erbeten von ber 
Se bier, Vuſchlinie 102, III. Stock, 
Amer 174, 

Elgmannltadt, den 27, 8. 1940. 
Der Moltgeipeäfibent, 


dulaſſung bon Seilraltitern nach dem 
rakſſkergeſeß 
des Gefehes Über die de 4 — 


Nach 8 1 
hi E ohne Ad g vom 1 
(Nec 1 8. 251) und 1 ber Erlen Ducch 1 0 
derorbnung zu dleſem Gele vom 18, 2. 0% (Rel. | 
S. 250) bedürfen Perſonen, die bie Hellkunde, 115 
als Arzt peſtallt zu ſeln, ausüben, der Erlaubnis ber 
unteren Berwallungsbehärde. 

Es wied daher folgenbos werorbnet: 

Sämtliche Pale bie im Bezirk des Landkrelſeg 
Ligmannltadt das Heilpraktifergewerbe, ohne als (sr 
beitallt zu fein, ausliben, haben bis ſpgteſtens 10. D. 
1040 einen Antrag auf Grlellung der Erlaube nad) 
15 des Welches Lein, Landratsamt In Liymannftadt, 

oltfeftrahe 296, perlänlih abzugeben. 

e bie nad dem 10. 0. 1940 abgegeben wer 
ben, werben nicht mehr Berilfihtigt, 

A der Mniran dach zeitig geile, Jo barf der An. 
teller bie zur Gniiheibung über. denfelben die 
funde welter qusilben. 


(la mit gende Antag lee ale Holz 


ira; 
de 

über don ſedem ntranftelfer zu_beihaffenb 
bie nk bie Ertellüng ver een 


Unterlagen, 
Aueh werben, ertelft bie vorgenannte Dienſiſtelle 
Auskunft. 


5 
Die Erteilung der Erlaubnis At ‚gedübtenpmtiätig. dab, der e 
. a 


Lithmannſtadt, den 17, Auguſt 
Der Landrat 


des Kreſſes dihmann 
na. S eben 


Die Sprehftunben beim Landratsamt in Di 
Stadt, Molifefttahe 286, find wie l hne 
a) fir Deulſche 


dienstags, mittmode, donnerstags und fonn 
abenbs von 9 Bio 12 Ahr, 
b) für Polen! 


Litmannſtadt, den 20, Mugu 
enk Ut dannen 


Steven 


E 


Am, mM N 
Städtiſchen Kampfbahn an 
nahmeprlfung bes Reiche] 
montans und freitags von D An n Uhr. un unb 


Litzmannstadt, den 27, Auguſt 1040, 
Der Dberbltgermelfter 
Ernährungs und Wielſchaftsamt 


Sande samtsurkunden 

Am 10. d. M. find von den Litzmannſtädter Sir 

jengemelnben — mit Ausnahme der evangellſchen 

enifhen) Kirchengemelnden — bie Klrchenregiſter 
m das Standesamt ibernemmen worden, 

‚Die beglaubigten Abſchelften von Perſonenſtands⸗ 
utkünden und Berlonentandsurtunken werden nun 
mehr von der Uskündenabtellung des Gtanbenantes 
(Schlagslerſtrahe 09 ausgefteitt, 

tage auf Mölhrlfien find perfäntih während 
ber Dienftftunden von 8 bis 18 Uhr anzubringen ober 
schriftlich einzureichen, 
Der Oberbürgermelſter 
Landesamt. 


Melchsbund für Keibesäbungen 


Achtung, Fußballer der 688. unſon 971 


Am heutigen Mittwoch findet . Sportſtadi. 
ber Rönfgsbaher Ghtahe, bar p ere 
55 tt, Beginn um 1b Abe Grheinen 


08, Sennismeifte 
Di ee ie len bon 


1. tember 1940. 
macht barauf aufmerffam, 
b bie ArlegssTennismeilters 
10 ut, 16 A e n K. See 
2 „ . ungen an K. Stelner, 
nie 39, Fetnruf 210417, A x 
Der Sem, Führer 


K. Steinert 


Abnahme bes Relcheſporlabzeſchens 
m Mittwoch, den 20, 115 1040, findet auf der 
m Hauptbahnhof die 1, Ab. 
e für Münter. 
iche tall. Die Bewerber haben 
auf dem Sportplah zu melden. 


eifel 


7. Mugult Bi 
der eee 1 


ch pünktlich ehe 


Der ewige 
Duell 


Roma 
Deerjteohe 64 
Sorhzeit mit 
Sindernilien 


Casino "Pr Riaklo 


Mädchen im Vorzimmer 
ein Uſa-Fllm mit Magda 
Schneider, Carlta Luc, 

Fiedler, Rubolf Platte 


Spielplan der Kikmannfädter Filmtheater von heute 


„Fur Jugendliche erlaubt + Für Jugendliche über 14 Jahre etlaub ! 


Palası 
Das jünalte Gericht 


ein Cuftlpiel mit 
Kart Straup, Dip Holjmann, 
Anton Boininer 


rich mit 


uth Hellberg 


Palladiu 
er 


Gloria 
|_Aubenborfiir. 74/70 


Seitenſprünge 


Mimosa 
Walde 17% 


Gold aus 
New Frisco 


u 1555 10 In 
‚alino, 
16.90, 1800, 204 


Sonntag auch 18,00 


16,90, A 20.80 
Sonntag auch 14.80 
in allen — eren 


uropa 
| Sehlageteritzahe 20 


im Strom feuer 
Corso 
Langemarditr, 2.2 
Kennwort — 
Machin 


as: ‚enter: 
16.0, f, Al 1b une 
Sonntags auch 18.30 


Fahrt ins Leben 


erbert Hübner und 


Johannis⸗ 


Mai 
Königedelnzid«Stzdo 


Schllle in 
Kabine Ar. 7 


Ruf: 


und 


HAG. Polski Lloyd 


Komm. Verw. Hans Böttker 
Schlageterstr. 18 


Internationale Spedition 

Lagerräume mit Glelsanschluss 
Transporte Im Nah- und Fernverkehr 
Bahnverladungen 

Elipaketdienst und Reisegepäck 


Inkasso an allen Plätzen 


Heizungsfirma ſucht für ſofort: 
Heizungsingenleur, 
Kraft für lechniſches zeichnen 


Angebote unter 4652 an die L. 31g. 


Derfekte Köchin, 


Wirtſchafter in, 


1nd Mu 


Arbeiten. Au: 
I 1 Drudiaı 
Ne Rudolf 


Glas» und Gebäudereinigung 


zur und von der Bahn 


welntgt; 


des Warthegaues Schau⸗, Wohnungs: und Fabrik 


25015 und 250.16 


Hilfsbuchhalter 


für Litzmannſtadt 


Tanneberger & Hecht 


Lichtreklame und Metallbuchſtaben Po] 
von 19 bis 20 


Verlangt 


Deutſchſprechende 


Mehrere männliche oder weibliche 


mit guter Handſchrijt für ſofort geſucht. 
Verwendung zunächſt in den Beskiden, dann im 


Nebenjtelle Litmanuſtabt, Aboll⸗itler⸗Strahe 120 


Antritt geſucht. 


Hilfskräfte 


Far das Kontor einer Induſtrle⸗ 
Mama wird ein gemilfenhafter 


Bürogehilfe 


Deulſcher, evang., lu lofett geſucht. 
Angebote unter Nr. 4040 find an ble 


2.3 zu tichten. 


Ausf, Bewerbungen unter 4000 
au die Lihmannſtädter Zeitung 


Geſucht zum ſoſortigen Antritt 


Buchhalter 


(Deutiher), Angebote an dle 
Litzmannſtävtex 31g. unter 4002 


Junge gebildete Dame 
für schriftliche Arbeiten ſucht 
Emil Treufelbt, 

Bahr, Run u. Mufttalten-Haudlung 
Beslan, Nubolf-Heh⸗Strahe 23. 


Ge Wanſprüch mi 
Lea e 
Yarmftäbter Elrahe 70. 


eee ngge 


Wir ſuchen 


AR ſerin lie eln Lebensmits 
lelgeſchüft, ble ug kleinere 
Fan e Arbeiten Übernehmen 
aun, geſucht. Schlageterſtr. 16. 


aus deim A 


ach len für Bebtenung fo 15 

uch, Vorzuſtellen: aſſee 

00 6% Adolf » Hitlers 

au be 8 
Schneldergeſelle 3 ſich melden. 

a . 7. 10807 


L. Itg. erbeten. 


Büfetibame ſofort geſucht. 1 
fterhausftr. 18, Konditorei. 10835 


fiel 7 Angebote unter 
le 2, gig. erbeten, 


Jachmänniiche Ausführung. 


Kleine Anzeigen der 4. &. 


Beichner oder Graphiker 


für unfer Entwurfsbllro geſucht. Desgleichen 


Klempner und Kunſtſchloſher 


Größeres Lokal 


alt, zu vermieten. 
3 tagen, e * dete 


VL. Zig, unter Nr. 404. 


88 Buchbinderei 


1901 78 5 
algen, 
tung von 

en 


Kahl 


Komm, Verwalter 


Litzmanuſtadt, Abolf⸗Hitler⸗Strahe 26, Ruf 174.80 


„Blitzblank“ 


Litzmannſtabt, Danziger Straße 80, Jernruf 24424 


fenſter 


ſen. 


Zu melden im Hotel e lh am Donnerstag, 
hr. 


Dautſche, bei guten Bedingungen für das in allen 
Altreich geſucht. Angebote unfer 4667 an die Sa} a up Köchin 
Litzmannſladler Seſtung. F. S 

„O. in Dauerftellung, zum ſofortigen 


Küppers & Hilbert 
Hoch, Tiefs und Straßenbau 
Avolf⸗Hitler⸗Strahe 90 


Stellengefuche 


für einen . en en 


2, big 3 Jimmerwohnung 


mit Küche, Bab und allen Ber 


Bülſelt⸗Fränlein und 2 Jung- ae En 61e a . 


Hausberwalter ! 
815 Aft in gepflegtem Haufe noch 


n ee mit einwand⸗ J eine 
7 Dee 2 wg: 2-3, Fimmer⸗Wohnung 
Angebote unter bie mit Bequemlichkeiten 


4668 an 


Biro in Litzmannſtadt st e e dan, 

105 

Deulſche Uumſleblungs Sreußand⸗Geſellſchaſt m. b.. gesdte Unter 100 an ble a 
Nieberlaffung Rolen erbeten. 


Kr? 1 155 i ce gen 

eren ann x leichtere 

bl. Aneſeſteen den alter Herz beit anſtellen? Angebole unter 
cure kraft ſucht fofort 4660 an die L. Zig. 10828 

E Kurgſcgriſſ, Diener Dermiefüngen 

e wird uon Spell auch agg mit guten Mar ermietung 

behörbe nieren. 15 ſrlebener Ler — 

geſucht. benslauf, Bild, mpfeölungen, 


Erit 


Silbe 


Nüdwanderer 
Große Auswahl 


Schornsteln. 


Kessel- 
einmanerungen 


Elserne 
Schornstelne 


Panlick d Twart 
Cottbus 
|Postt .100, Tel. 4485 


Deſſauer Strafe 14, W. 17. 


Bauten 


f " Sierpengelangberein 
ne ber Et. Johanniögemeinde 


gt, v. 18-20, 


findet im Vereinslokale eine 
Probeſingſtunde 


reich ſtatt. 


reich zu erſcheinen. 


Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam, u. Farben 
Fenfterkitt, 


Anzeigen 
beleben Ihr 
ah el ren 

men neue Run ⸗ 
den zu f 


f 


Lagerhäuser 


„Warrant“ A.-G. 


erung von Waren ſeglicher Art, Eigenes 
Sachlage Spedition, Der zollung, 
Ps ntajlo. 


Das bekannte Trockenlichtpauspapler 


stets fabrikfrisch erhälltlich beit 
Hichtpauspaplerfabrik „Ozalid“ 


Kiymannftabt, re 100, 


Bilder» Spiegel» 
Lim (Ieldhewon-HuttenStt 
MdolfsHltier-Str. 586 Ruf; 120,93 


orſi⸗ 
Fahlundige Beratungen, 


„KARTOFAN” 


alten Anstriche! 


W. Broemmer Nacht. 


Zweiglabrik Posen 


Beruru} 17008 


Donnerstag, den 29. d. M. um 20 Uhr 


unter der Leitung eines Muſitwarts aus dem Alt⸗ 


Die Sänger werden erſucht, pünktlich und zahl⸗ 
Der Vorſtand. 


Clas 


und Uno“ Se e, 
Glasgroßhandlung T. HAN EL T, K.-G. 
Berneuf 184.68 


Kartoffel Konservlerungsmittel 


hervorragend, preiswert und unschädlich! 
„Amarin“ — Rohrreinigungsmittell 
„Amarin“ — Abbeizmittel für alle 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


GA 


Angebote an 


ten ab 1 


Beamten af ht, 


ter 4664 an die 


eintich⸗ 


Kal 


pe f ſonnig, 
Bequemliäteiten, Neubau 
im Südoſten der Stadt ge⸗ 


1 le 


Ei 


un Taft 
tal 


1 
37370 15 . 


in 5 1 


7 Möbl. Zimmer 


= anftänbigem Hauſe von l 
Beamten Hier gefu 
663 an 


Verkäufe 


bote unter 


ianos u 
6 und 


Sir, 


tuhig sofort 


Werbediens 


Scrolte, Ehe und Kaffees, 1lele 
in, Y 15 „taten e 


ſtraße 2 


elle Toſſle modern, 
Spinnlinſe 91, W. 44 
10845 


kaufen, 
1 


Scbranche Möbel FH u verkaufen. 
En 18—20 Uhr. Ban, 


Tabea 
u, 1 en. A 


Ih edge 


Elektro⸗Motoren⸗Werkſtatt Spezſalabtollung für 


2— 3. mmerwohnung 
möbliert ober unmöbliert, mög⸗ 
lichſt ſonnig und a 00 

hof von deulſchem Ef 


geſucht. 
Hof General Li5mann 


rn r 1 mit 2 Bet; 
für 1 Monat von 


Wohnungen 


4 Zimmer, ſonnig nit allen Bes 
en in ber Nähe ber 


geſucht. 


0 Angebote unt. 4850 an d. L. Zig. 


c e Kat 


55 ze 
Mt 184, 


Lokomobile 


Fabrikat Lanz, Baujahr 1919, 
10 Atm., on. 14Hail., betrlebs- 


Offerten erbeten unter Nr, 
70 an 


Wilhelmstraße 11 


jeder Größe. 


BUI 


Litzmannſtadt, Spinnliule 35 


Verloren 


Ausweis der Deutſchen Volks, 
liſte des Alfred Iendrafhewiti, 
Spinnlinie 159, verloren. 1084 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
n der Gtefania 
Kobulecka, Dorf 3 1 
Sees verlore! 


. 
Bremben« a 
ſepaar 
wohnererſa 


'ortler Fremden⸗ verloren. 


foren Se 
Set von 1 bis e auf 
dem Wege EN Mott⸗ 
Tau Bee Schlageters, 
Ubolf-Hitler-Str. graue Damen⸗ 
90 ſandlaſche, enthaltend ca 82 RM 
inlaſſe ſſogelder, rauring, Paſſier⸗ 
ſchein und verſchiedene Quittun⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird S 
gebeten, dieſelbe N Sell 
nung im Laden der L. Jig. 
Adolf⸗Hitl. 86, abzugeben 
Anmeldung zur polizeklichen Ein» 
wohne ret 90 W und Auspels 
der Deuiſchen Volksliſte der Ber⸗ 
ta Zerbe, Radegaſt, Rab 
fttahe 97, verloren, 10812 
Shulausweis mit Lichtbild der 
. Triebe in der Straßen ⸗ 
ahn verloren. 405 b. 
tälſchenſtraße 28, W. 4. 
Dienftausweis Nr. 1200 = 
Eleltriſchen Zufuhrbahn der 
Konſtancſa Olk verloren, 10800 


Ausweis der Deulſchen Volks 
Tifte des Franz Aulich, Trlerer⸗ 
traße 82/84, verloren. 10597 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
e jung verloren. Hen⸗ 
g. 29. at niti, Snters, Plaflomice, 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
RE AT WR der Barbara 
Szmigleift: ether S110 22 
verloren. 840 


0 zur e en 10 


wohne rerſaſſün, jaleria 
Trzeciak, Heerſtr. 15 verloren. 


Pillauer Str. 1: 


Angebote uns 


L. Zig. 10896 


Faufgefuche 


Schlaſzimmergarnitur 
zu kaufen geſucht. 


u. Meſſterhaus ten 


mit 
or- 


unter aus an 
10811 


Ye und Lerfauf 
debate uren 
lun ee 
1 1 

he e 
Im, Wahnhof) (os 
Ingebote Deflauer 


mit 2 Betten in 


1 85 8. 3 en, Bücher, 


Alfred born 


Bernzul 1035 


nd 


115 pin ge 1 


J 


0 
. E 


ul 


Kleine Koſten 
große Wirbung 
die Merkmale 
der L. S.-Kleſn · 
Anzeige 
kamen 


Ultenregale ulm, gegen Gojortfaffe 
zu kaufen gesucht, 


zu verkaufen. n 8 bis 10 Uhr erwünſcht. 


t Rudd posen, 


10615 Handtaschen — BDM.-Taschen 


u ver⸗ 
Koffer — in allen Größen 


iger 0 


jet neu, 115 ‚Adolf-Hitler-Straße 85 


itferStral 5 
ift. 10805 


Anmeldung zur pollzeilichen, Ein. 
wohnererfaſſung verloren. Lucy; 
na Bednatek, Zglerz, Herre 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
ang der abe 
Zaborowite, Klempnerſtraße De 


28 Ausweis der Deutſchen Bel 
10 e des Eugen Harry Breit 
„ verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen 7 
wohnererfaſſung der Kryſtyng 


Kawalek, Rotgarnſtr. 8, derlort! 


unter 4065 an die L. Zig. 
. 


Kaufe Altfilber | 
5. Berg, Goldſchmiedemelſtet 
Abvolf- Hitler. Str. 1024, Ruft 8 


0 ter % 
r 
Kitten 


Ein komplettes Herrenzimmer | 
ferner Büromöbel, wie iche, Stühle, Rottjcrat 


Teenie Anruf am 28. u. 29. 8, 40, in der 


Bauunternehmung Zahler, | 
Bernzuf 188700 PR > 


Aktentaschen — Schulranzen — Rucksäcke 


Maly Arnicke 


Reparaturen don Elektromotoren 


Amwichlun gen von Pumpen und Belriebsmotoren 
Ruf 208.59 


En 
nach 


Wulle 
Ruf 1978 


dt, N 
EHE 


200 0 


eigene 
Bormelar 


